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reitung der Genf« 1 Konferenz 



s if (INA) — Vertreter der 
' . xeesä der UdSSR werden 
, "te ‘Woche de Beatnagn 
, ‘fie in Genf ehttobcrafeade 
' rtBMariio rf n w n i smf- 
, | au Der sowjetische Tafte-, 

J Ta <Biwir Wiaogradow mtd 
mexikanischer Kollege Etts- 

*v Banker werden in einigen 
in Genf er wa rt e t. - 
i jetjßchfc Diplomaten fca- 
ereits mit fen Vereinten 
äh den Kontakt zwecks 
' ; jring der Fonnalißtm anf- 


Ans arabischen: K r w y yn in Genf 
wird erklärt, es sei aaznnehraen, 
JfSbMSHB . fiäch Agjrpt» nScht zu 
dutToSaienmg des nNJWaw. 
dates faa Sinai bereit etfcPnn 
wird, falls bis dibb der Ter- 
min.der Genfer Kontawn mefat 
fertgdegt sein sollte. Ae&nficfa 
dürfte mich Syrien ti*«*»*» 


Dar Poüzd gelang es nicht, 
<fie> in w Booten am Meer 
befindlichen Streikenden von 
Aachbrion zn verhafteax. 


Wüson droht mit 
seinem Rücktritt 


FAHMI: ISRAEL 
MUSS BESTRAFT 
WERDEN 

Der ägy ptisch e Anssranri- 
nfster Fafcräf sagte auf einer 
Sitzung des Rates der arafcf- 
«chen Anasemntnister in Kai* 
ro, Israel müsse für den 
Abbrach der KfcsingcsvGe- 
spridK bestraft -werden. Is- 
mi sei ans dm UN anszn- 
schOesau Der Wirtschaft»* 
boykott ni über Israel za 
T aWq ePi. Für dkse Forde- 
rungen werden die arabischen 
Diplomaten Eintreten. 
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Ion (DPI) — D« britf- 
Enjsferpraädept Harold 
^ droht wegen Mefaaegs- 
dfulifila ft» der Labocr- 
5 ft ^JezügMch der Frage des 
* "bens in der EG mit sei- 
W Sickfritt. Auch Aussen- 
k.»Y* Caltaghaa soll die De- 
erwäg en. Vergangenen 
B batte die britische Re- 

- beschlossen, den Weg 

- 3i podfirei Ausgang des 
i Torgesdaun Referat- 

Sbtr den britischen Bel- 
c BaopS b c h e a Gemefa- 
or ebnen. Der Beschloss 
-I 16 gegen 7 Stimmen 
dnett angenommen wv- 


aber hat näh die Lage 
. Der parlameotariscbe 
von fünf Ministem and 
sgcrichtcten „TrÄnne- 
V die Ergebnisse der 
'langen mit den EG- 1 
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Partnern afe ungenügend zn ver- 
urteilen nnd erneut den Aus- 
tritt aqs der EG za firnkzo, 
ist bereits von 132 Labonr-Ab- 
I geordneten ebachtiesslidi 21 MS- 
nistera, afeo atmäbeood der wsic. 
te der Fraktion, Mte aciduet 
worden. Zwanzig weitem Un- 
terschriften fffefoan tn Assdcht. 

Der Eza h n fivmraiap d der La- 
boor hat mumi ähnlichen An- 
trag zur Behandhmg auf der 
für mengen stattfindenden Vor» 
standssitzang « n gwiw rftT^ der 
somit gute Chancen haben dürf- 
te. Wie verfaulet, ist der Zu- 
sammenhalt der Partei, gefähr- 
det. Die Gefahr droht, dass sich 
<fie im Mai manaw ifaetede 
Landesfa mf a em der T-abo u** in 
der Rrfa wiifciiB<fawy^ |j »f ein- 
sei% gegen den Verbleib Eng- 
lands in der SG « h a rt e « wird. 
Der P ar teitag der Laboor Ist 
für den 17. Md fa London 
angefcaodfgt worden. 


MILLER; hFOR ISRAEL" Washington (AFP) — Präd- 
Da Vonätenda de. ffidheten j?*. For J md AimmdiM^ 
m Amt. S*«® ?^ a *_ ^ 
rifc>. Rfflr Müler, spmdr dch 

Br dio Haltung Issels in der ^ Nenonenben^ f est 

KssdnseF-Mäseinn ans. *!"* ■- D ™- wnrae *“ 

demokratischer und rcpobUkam- 
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Neuorientierung der Nahost-Politik Amerikas 


sefaa- Koogressmänner bekannt 
die vorher mit Präsident Ford 
und tnrt dem Staatssekretär im 
Welssen Haus kon f erie r t hatten. 

Der Präsident hatte die Kon- 
gressmänner ein geladen, der Be- 
rfchteretattcmg Kissingers über 


Riehter stellen Gehaltsfordeningen 


Friedensrichter und P fctrikfge - 
äebfarichtop sind weder mit dar 
Hohe Otter Gehälter noch 
der Art, w£e de au s gezahlt wer- 
den, emveistonden. Gesten tra - 
tea Ae Richter za Vtesamm- 
hmgen «wwmiiwt. Vorher arbei- 
teten sie ymmilttt, am für die 
Besprechung ihrer Protdeme ge- 
nügend Zeit zn gewlnaen. Man 
kann Urnen nicht den Vorwurf 
mache«, auf Kosten der Öffent- 
lichkeit die Versammlungen ein- 
berafen zn . haben. 

Wie sich heransstdüte, ver- 
zerrt ein Friedensrichter drtreb- 


schrätflich IL 2500 netto im 
Monat In dieser Somme sind 
auch alle Zuschüsse einschliess- 
lich <Jer Ausgaben für Sire An- 
tos einbegriffen. Richter erhal- 
ten im Laufe des Jahres auch 
IL €00 für Fachliterat ur , be- 
haupten jedoch, drei bis vier- 
mal so viel im Jahr für die 
Anschaff ung dieser Literatur 
auszngeben. 

Dio Richter beklagen sieb, 
dass sie keinen Arbeitgeber ha- 
ben, mit dem sie die Frage 
ihrer Gehälter erörtern können. 
Für sie ist ein Unterausschuss 


des Finanzausschusses der Knes- 
set zuständig, der die Höhe 
ihrer Gebälter festsetzt. Letzthin 
wurde eine Erhöhung der Gehäl- 
ter um 90 IL beschlossen. Die 
Distriktgerichtsrichter verweiger- 
ten die Annahme dieser Somme. 

Diese Woche werden V ertre ter 
der Richter mit dem Unteraus- 
schuss der Finanzkommissiou 
der Knesset Zusammentreffen 
und miter anderem argumen- 
tieren dass die niedrige Bezah- 
lung daran Schuld trägt, dass 
wenige Juristen an dem Richter- 
bernf Interesse haben. 


seinen Nahost-Besocb beizmvob- 

nen. „Der Eindruck war be- 
trüblich und besorgniserregend” 
sagten die Abgeordneten nach 
der Zusammenkunft. Allerdings 
ging aus dem Bericht nicht her- 
vor, imminente Kriegsge- 
fahr im Nahen Osten droht. 

„NICHT AUSSCHLIESSLICH 
GEGEN ISRAEL” 

Die Umorientierong Washing- 
tons betrifft alle Nahost-Län- 
der und richtet sich nicht aus- 
schliesslich gegen Israel, hiess es 
in gut informierten Kreisen. 

NAECHSTE PHASE : GENF 
Senator Mansfield, Führer der 
demokratischen Mehrheit, erklär- 
te. er sei überzeugt, dass Genf 
die nächste Phase sein wird, die 
„viel komplizierter als die Kis- 
singer-Misaoa” werden dürfte. 


Auch der republikanische Se- 
nator Hugh Scott war derselben 
Meinung. 

„WAFFENVEREAUF" UND 
WIRTSCHAFTSHILFE 
Die Umorientierung wird sich 
auch bei der Politik bezüglich 
amerikanischer Waffenverkäufe 
und bei der Wirtschaftshilfe an 
Nah ost-Länder auswirken, sagten 
offizielle Sprechen der Sprecher 
des Weissen Hauses fügte hin-' 
zu: Präsident Ford hofft, dass 
es zu keinem neuen Krieg kom- 
men wird. Ford meinte: Aegyp- 
ten und Israel haben bewiesen, 
dass sie die Koexistenz vorziehen 
und zum Frieden bereit sind, ob- 
wohl sie sich noch nicht einigen 
konnten. Dar US-Senat beschloss 
einstimmig JUssinger znr Fortset- 
zung seiner Friedensbemühungen 

anfa nrnf, wi. 


BIN: AEGYPTEN TRAGT DIE VERANUMTUNG 


US-FLUGZEUGTRAEGER 
NACH KAMBODSCHA 


salem (HM) — Ln Rahm« einer SondenBzoge der 
j die von der Regierung dnberofen ward« war («"^wn 
ach -Ferien betete begonnen haben), e ri& nterte gestern 
iritiddut JJxchak Rabbi & ffl nt ng rB nde, die am Ab- 
er 2wschem« BdaaBw eghandlBngea mit Aegypten darch 
ttng Dr. Kfanag e ts» geführt hatten, 
sriiehetweise 'sagte Ra- dem Frieden abhängeri werde, 
je Ägypten diese Ver- Israd war bereif Ln B a fa n cn 
reo, die emen Rieden dieses Grundsatzes Im Austausch 
beiden Staaten fordern für eine JESnsteSnng des Krieg»- 
im Keime erstickt. Die znshmrtt» die ftUiwim des 
hm gen seien suspendiert Saal and Ae OeffeJder von 
nachdem Aegypten be- Abo Rodts zn rSmnen. 

: israelische Vorschläge Der Mfah t wp rfdfait te- 
t tmd übertrieben gros- mokte, er brtie Äesen Vor- 
rangen gestellt hatte. schlag a nfan g s auf eigene Ve*- 


Erklärung auf das Thema der destowemger sollte man den SOLIDARITÄT DES 
Ssrae&di-amerflcanischai Bene- Krieg nicht fatalistisch als tmab- JÜDISCHEN VOLKES 
tnmgen über und betonte die wendbar betrachten. Solange der Der Ministerpräsident warnte, 
tief verwurzelte Freundschaft Krieg noch .nicht ausgebrochen dass sich Stimmen einfinden 
and Zusammenarbeit, welche das ist, müsse alles getan werden, werden, die versuchen dürften. 
Verbal tais mR Amerika kenn- am Ihn ifn verhüten. Israel die Schuld für den 


KEINE LÖSUNG AflT 
GEWALT 


rangen gestellt hatte. schlag a nfan g s auf eigene Ve*-i 
«nt w or üi ng u nte r b re ite t und erst 
iSlKO — OH NE nacbtrfiglidj dafür das Einver- 

CHT AUF FRIEDEN stSndnls der Regtenmg dngthott. 
Sjvp tischen Forderungen Leider sei andt dieser gross- 

rtauf abgestinzrpt, das zfigige Vorschlag von Aegypten 
b Kriegspotential^ za nähere Prüfung seiner Ein- 
and den ägyptischen «Hielten abgewiesen worden, 
achten Vorschub zn Aegypten habe sich beeilt zu 
Sine Annahme der erklären, dass es an eine Einstei- 
en Vorschläge hätte Is- des Kriegszustandes gar 
ngaednferfigte Risiken nicht denke. 
t, ohne den Aussichten aLTERNATTV-ANGEBOT 
Jen eine L anze za bre- Nachdem der Vorschlag zn- 
rückgewiesen wurtfe, brach Is- 
betonte Rabin, habe cad die Verhandlungeu nicht ab, 
?P Angebote ^mi i ch t , sondern zog es vor, gering- 
h von Aegypten abge- fßgigere territoriale Verzichte xm 
nrden, wodurch Aegyp- Anstausch für geringfügigere Go- 
schwere Verantwortung genlcistucgen auzubieten. Die al- 
geladen habe. ternativen Vorschläge bezogen 

befische Secrenmg be- Änf de . 
flas Streben nach Rie- ^ des 5 ^P üsc ^f? dl ^ 
lern «di Zwischenrege- ^ der T -^ a2Q8 

ehören, ab ein zodra- <“« m «asdnedaten Mns- 
ihrer Änssenpo&tik. da: Sesawnag« _Za- 

^ ■ tactea,lam 

i bedanerEdieimise, Kcntttoototlmm tom 


Süssem. 


tigkeit der Vere&diarang ant S»- ^ Nahost-RegKai he- aad Debatten nahm die Thorafrout In der Resolution 

v - m l L- CtafWVAd DxulI _ D- V MI w taw PM C.v 


ypfen, zom UntersdÄd ** *■? AteAttJt^ 
tTZ einer intern*« «f ein« tetoaBch en ^mgd 
es Neiostkonflite noch “ Vanarin h «Ben, d er ist- 

lg der Lage zn vermo- . -V™” 

_ , z. _ . . Mr als an Jahr za tith”*""- 

x Israel die Zwischen- f 1 «.ij«- k-, 

AMe&ode an. *“ Rahmen^ emer solchen be- 

r™*-***™* grenzten ZwKdxeuEegehmg cr- 

SAEUMUNG VON klarte rieh Israel bereit, sich bis 
f KODES RRRCTr 7Trm Zentrum der Gebirgspässe: 
"war im Rahmen einer zmüdoaziehai und cEo evaknäeiv 
Zwischenlös ung zu weit- te Hälfte «tmifffari siart zn be- 
m Trn^egrSckzügen lassen. In da Pnffeoone, «Be 
pr die es als Entgelt fe- dadmth entstehen würde, soH- 
eaÜstiscbe Massnahmen tea UN-Tcurpm posBot werden. 
, die die Bczfehungen Aach die OetfeJder von Ata 
den briden Ländern Kodes ■* Israel des Aegyp- 
* netten Grundhige auf- teza an SoRdn berett. 

Uten, um auf diese Wö- Dio ägyptfechc Reaktion auf 
Frieden näher zn kom- jeden Äeser V or schläg e war *»• 
acl erläuterte, dass die gativ. oder un ggf öch en d. 

to des Rückzugs voo DIE Bk-h KtiDftaiM 
Helen Gegenleisttm^n ZO DEN USA 

q in der Suche nach 1 Rahb ^ng aad an a fo mSaa. 


zndrnes. Gleichzeitig war es mranm t aoiw narr Abbruch der Gespräche in die 

Israel Tmmfigtich den von Efr. ^^rafWAiT Schuhe zu schieben. In derart 

Kissinger ans Kairo übermittel- — .Law AIT sdiweren Zehen pflegt die So- 

tsa Vonsdiligen Aegyptens Folge _ “ü er^fogf, dass Ge- g^arj^f des jüdischen Volkes, 

zu leisten. Die Meinung der y ^^8 seine Einheit und sein Znsam- 

USA ist Israel bestimmt sdxr J“™* *™ en ® erit meugrijöri^ehsgefühl, nnerwar. 

wichtig, doch könne Israel in * werne^die. Wan ^ ever- ^ Dimensionen anzunehmen. 
Fragen, die seine ganze Zukunft ”** . Eoif! Mh hmj^abkom- könne daher, im Be- 

und sein ganzes .Schicksal be- men .?T euKr ^ Baas «««- vpnsstsein seiner gerechten Sa- 
tteffen, einrig und allem dw che, den bevorstehenden Prüfun- 

Stimmo sein« Gewissens gehör- bewnJfre^Sadie m clqn Fne- ^ ^ Zuversicht und Stolz 
cheu. Der Ministe«präsideot 5ns- dcH 1 ~ Fortschritt in Rieb- entgegenbh'cken. 
serte Zuveracbt, dass Washh^- ?° ^ da# - ___ 

ton für diese Haltung eenes sau- Bedttrfms , «Der VW- WORTE DK LOBES 

vetänen Staates Verständnis auf- ^ ^ Rt ^ oa - »ei be- VON BEGIN 

bringe. 811 Bevor der Führer der Likud- 

Rabm meinte, er glaube nicht, HerbdfGhrtm S Friedas An- Opposititm, Menachem Begin. 
dass dw Differenzen m der Be- te3 731 BduDen * dies schEes- das Wort ergriff, verüess Staats- 
wertung des Sariiverhalts und “. "* ®° Genfer Konferenz Präsident Prof. Katzir, der der 
der die israelisch- amerika- 51,01130 Tsniel wei - Erfclänmg des Minfeterprasiden- 

Beziehungen beeinträch- tei3xin 731 e “ er Zwüchenrego- ^n beigewohnt hatte, die Be- 
tigen waderu Seit Jahren handle Ägypten bereiL suchertribüne. 

Israel ans einem Gaste des,. 018 Knegsdrohnngen der ara- Begin eritiärte vorerst, mit der 
gegenseitigen Verständnisses her- falscben nfcta ange- Rep’erung wegen ihrer Bereit- 

ste! und hoffe di« auch in täm ’ ir « rnd Zwec * m er ' «haft, zn territorialen Veracb- 
Ztäanft tun zu könne®. fiUkn *** “ änrüos, Israel ten ohne einen Friedensvenrag 

durch Drohungen zn beön- als Entgelt, ein Hühnchen za 
LOB FÜR KISSING ER drucken zu versuchen. Israd ist rupfen zn haben. Doch dies 
_ F>er Ministerpräsident erging sich der Gefahren bewusst, auf werde zn einem anderen Zeit- 1 
rieh daraufhin m nachdrückh- ^ vorbereitet und besitzt auch punkte geschehen, 
chen Worten des Lobes für die jj e erforderlichen Mittel znr Der Oppositionsführer verri- 
Bemüfamgen und den nnexmud- Gewähr] cistrn^ seiner mijitäri- 

üchen Floss des US Ansscm- sehen Stärke. (ForfseCEong Seite 6) 

ministes, Dr. Kissinger, der so 

sehr bestrebt war, mit HUfe sei- 

ncr bewmdernngswürdigen Ta- 
lente einen Ausgleich zustande Knesset genehmigt Haltung Israels 

zn bringen. Trotz der Sospen* 

ST***?, vabamoragen, er- mH 92 gegen 4 Stimmen 

Härte Rabis, sei noch zn er- ° 43 

N** «nEstündlgai Beraten- [Kgiösnadonalen, UL «ad die 


Washington entsendet noch 
einen Flugzeugträger in die in- 
dochinesischen Gewässer, 'am ta 
Notfall alle amerikanischen Bür- 
ger 3nt Kambodscha und Süd- 
Vietnam evakuieren zn können. 
Der Flugzeugträger „Hancock*' 
läuft heute mit 300 Marinesol- 
daten an Bord ans Hawai ans. 
Die Fahrt wird zehn Tage 
dauern. 

Inzwischen setzt Saigon die 
Räumung von Hne fort. Tau- 
sende Flüchtlinge sind in Rich- 
tung Da Nang unterwegs. Sai- 
gon hat die philippinische Re- 
gierung um Vermittlung zwecks 
Herbeiführung eines Waffen- 
stillstands ersucht Präsident 
Marcos soll das Gesuch des sud- 
vietaamesiseben Vizepremieis 
Phan Qnang Dan bereits weiter- 
eeleitet haben. 

EINE MILL ION 
FLUECHTUNGE 
Nachdem die Stadt Kien Duc 
aufgegeben wurde und mit dem 


Verlust der Provinz Qnang ge- 
rechnet wird, sollen über eine 
Million Flüchtlinge auf den 
Strassen des Landes mit Gut 
und Habe unterwegs sein. Ge- 
kämpft wird sowohl bei Duc 
Hue unweit der kambodschani- 
schen Grenze, wie auch bei Da- 
lat und Tay Niah ira Mekong 
Delta. 

IMUggiigwOUWUllOUOUUUWMlOWWUW 1 

CAPUCQ BTTTET 
NICHT UM AMNESTIE 

Der griechisch-katholische Erz- 
bischof Hflorion Capocti, wel- 
ch er derzeit im Gefängnis von 
Ramie eine Freiheitsstrafe ab- 
büsst, erklärte Freunden gegen- 
über, dass er sich weigert, um 
Amnestie zn bitten und zwar 
aus Angst, er kö nnt e nach sei- 
ner Entlassung ans Israd aus- 
gewiesen werden und dadtnch 
anssetstande sein, das geistli- 
che Amt weiter ansznfibett. 


OIE ^ 

LETZTEN Z*f. ST U N 


Knesset genehmigt Haltung Israels 
mH 92 gegen 4 Stimmen 

Nach fünhtflniHgeo Beraten- [Hgiösnatiooalea, UL und die 


sSoaisL Knesset eine Resolution zur Er- heisst es, Ägypten sei für das 

k&nmg des MhdsterprSsWenten Fiasko der Kissinger Mission! 
VERHANDLUNG ABBRUCH bezögBcb des Abbruchs der K 3a- verantwortlich. Israel werde wei- 1 
VERSCHÄRFT DIE LAGE riageuMbsSon an. 92 Stimmen terhin für permanenten tmd ge- 
Voo allen Seiten, erklärte der winden für den Antrag abgege- rechten Frieden mit jedem Nach- 
Minfeterpräsdeot, w euto an uns ben. TEear Abgeordnete bazstaat eintretea. 

die Frage gerichtet, ob der dagegen» während sich sechs | 

Abbruch der Gespräche einen Abgeordnete der Stimm« entbiet- Mapam hatte sich vorher ei- 
bevoratehenden Krieg bedeutet ten. nigen Sätzen im Text d. Resola- 

Der M ünst e rprä sidem: vexwdger- tion widedrsetzL denen auch derl 

te es, sich darüber in Propbe- Rakach stimmte dagegen. Der Likud nicht znwUEgen wollte. ' 
zduogen oder prozentueDeaj Be- Stimme enthielten rieh dss drei So musste der Passus gestrichen 
Wertungen zn ergehen. Er sei Vertreta- der BüigsTechtsEste, werden, in dem es heisst, dass 
jedoch daran ghenneggt, dass &jdK Mcir FcjU (Mokcd), Dr. die Knesset <Se Regjemagspo- 
der Abbrnch dex Gespräche «Se Benjmnm Halövy und Arie litik bestätigt Fünf Maarach- 
Lage verschärfe tmd dass de Bliaw. Diese hatten eigene Re- Vertreter hatten ersucht, ihnen 
Massenmedien In den arabischen aolutHXEvcnschlägB unterbreitet, diu Stimmenihaltung za ge- 
stalten wieder efamui nf S&- Für die Rescdutioo s timmten sehmigen, doch wurde der Vör- 
hekassda nbenredwetn. hBdüs- der Maanttft, der Likud, die Se> schlag abgefeimt. 


Präsident Sadat wird am , 
Donnerstag zu der Lage im Na- 
hen Osten in einer Ansprache 
an die ägyptische Nation Stel- 
lung nehmen. 

Arafat hat sich nach Kairo 
begeben, wo er an der arabi- 
schen Aussemninister- und 
Kriegsministerkonferenz teü- 
nnnmt. 

Mnlai Mustafa Barasani. kur- 
discher RebeJIenfShrer, will we- 
der ins Ex3 gehen, noch vor 
der irakischen Armee kapitulie- 
ren, wurde aus kurdischen Krei- 
sen in Teheran bekannt. 

Senator McGoveru traf gestern 
in Kairo mit PLO-Führer Yas- 
sir Arafat zu e inständigem Ge- 
spräch zusammen. 

Sechs britische Parlamentsab- 
geordnete, die eine Woche im 
Lande weilten, begaben rieh un- 
ter dem Vorsitz des Sekretärs 
des britischen Parlaments nach! 
London zurück. Die Delegation 
besichtigte enter anderem die 
Bergpässe und Abu Rodes im! 
SinaL ^Nur wenn die Sicher- 
beit Israels dfnrch Vertrage ga- 
rantiert ist, sollten diese stra- 
tegischen Plätze den Arabern zu- 1 
ructgegeben werden”, sagten die 
Abgeordneten, die auch die Go* 
Jan-Höhen besucht hartes. 


Der Kommandant der „PalS* 
stinensichen Befrei nngsannee” 

hat seinen Rücktritt einsereicht, 
meldet „Al Ahrain”. 

Hermiun Braunsteiner, ehema- 
lige Kommandanten der Franen- 
ahteüung in Maidanek, ist als 
Kriegsverb reche rin von den. 
.Amerikanern an Bonn ausgelie- 
fert worden. Sie war nach dem 
Krieg in Wien von Tuvia Fried- 
man angehalten worden, konn- 
te sich jedoch nach Amerika 
durchschlagen. 

DAS WETTER 

Teilweise bewölkt bs heiter, 
Temperaturamahme. 

Temperaturen: Jerusalem 6-17t 
Tel-Avir und Emek Jesreet 
12-21; Haifa 14-20: Lod und 
Beer Schewa 7-22; ’nberias 
12-25; Hermon 0-5; Golan-Hö- 
hen 6-16: Galü 5-14; Hole 10-23; 
Totes Meer 13-26; Ejlat 14-27 
Grad. 

iö*-a*3K-Wi 

TEL-AVIV-JAF0 
P.P. — 
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aus Israels 



NACHDEM SCHEITERN 
DER MISSION 
«3SSINGERS 

Amtliche Zetongen befassen 
sch in ihren Leitartikeln. mH 


nachhinken dürfen. Die Regie- 
rung hätte eine Informations- 


USiperschaft unter Leitung des 
Ministerpräsidenten persönlich 
.einsetzen sollen. Statt dessen 
dem Scheitern der Mission K&- , Qberüess sie die Korresponden- 
ängera und den möglichen Fol- j ten sich selbst, und diese mua* 
gen dieser Entwicklung. 

Haardz erklärt, dass (Be Ver- 
handlungea mit Dr. Tkiwwmgfy 
and Ägypten scheiterten, wotL 
die Bereitschaft Ägyptens nach- 
Eess, auf einen Kompromiss ein- 
eugehen. Die radikalen Erklä- 
rungen des ägyptischen Aussen- 
arimsters Fahim bestätigen dfe! 


Eine vom T ouristik-Ministerinm bestellte Untersuchung ergab : 

Einfuehrung von Charterflnegen 
steigert Touristik um 30% 


ten 

sten sich auf anantoräierte und 
falsche Kommentare stutzen. 

Al Hamjsdimar weist darauf 
hin, dass Israel den Ägy p t e rn 
weit entgegen kommen und viele 
Risiken auf sich nehme n woll- 
te. Aber angesichts der mmach- 
giebigen Haltung von Kairo be- 
stehen Zweifel, ob de garmm 


Berechtigung der israelischen j Konzessionen überhaupt mw» 
Haltung: Das Blatt drückt sei- [San hatten. Nach Meinung des 
ae Besorgnis üb» die künfti- Blattes beugte sich die ägyp- 


tische Regierung innerarabischem 
Druck und unternahm keinen 
ernstlichen Versuch, Israel für 
seine Verachte zu entchädigen. 

Hamodia steht den ganzen 


?e Entwicklung aus. Die Fra- 
ge ist, wem Dr. Kissinger ln 
«inen Gesprächen mit dem Prä- 
sidenten Ford die Schuld für das 
Scheitern der Verhandlungen 
Qischieben wird. Auf jeden Fall j Verhandlungen sehr kritisch ge- 
noss Israel. Bereitschaft in je- gen über. Die Weigerung der 
3er Form bewahren und nach Ägypter, sich ™n Kriegsver- 
writerea Friedensmöglichkeiten ] rieht zu bekennen, zeigt nur. 
nachen. dass ihre Unterschritt nichts 

Dawar spricht die Hoffnung wert gewesen wäre. Sadat hatte 
ans , dass die Verspät un g in anscheinend geglaubt, dass der 
3er Veröffentlichung der israe - ' amerikanische Druck es fertig 
fischen Erklärung uns nicht atrf, bringen könne. Israel zur Er- 
sinen dauernden Mangel in un- jfüllung aller Wünsche zu zwin- 
lerer Information sarbeit hin-' gen. Es ist fraglich, ob Ägyp- 
wcaseax muss. Diese Inform a- , ten sich nun zum Kriege ent- 


tionsarbeit ist jetzt von grösster 
Wichtigkeit und muss mit aller 
nur erdenklichen Schnelligkeit 
betrieben werden. Nach Mei- 
nung des Blattes muss unsere 
Regierung darauf bedacht sein, 
die Entwicklung nicht in einen i 
Krieg abgldtea zu lassen. Wir j 
müssen die notwendigen politi- 
schen Sdnitte mit aller Vor- 
sicht unternehmen. Von der 
Genfer Konferenz haben wir 
nicht viel zu erhoffen, dort ha- 
ben wir höchstens emm absolu- 
ten Stillstand zu erwarten.. 

Die Jerusalem Post beklagt 
rieh bitter über Mängel in der 
israelischen Infonnationsarbeit, 
der heute erstrangige Bedeutung 
zukommen muss. Es ist ver- 
wunderlich, dass unsere Infor- 
mationsstellen nicht schon am 
Freitag abend mit Hochdruck 
arbeiteten, als der Misserfolg 
der Verhasdhmgen für alle 
offenbar war. Wir hätten den 
amerikanischen, und ägyptischen 
Veröffentlichungen zovorkom- 
zneu sollen und hätten nicht 


schliessen wird, da kaum Aus- 
sicht besteht, dass es mit mili- 
tärischen Mitteln die Ziele errei- 
chen kann, die es vielleicht auf 
politischem Wege hätte err 
eben können. 

für eene 

EINHEITSREGIERUNG 
Hazofe verlangt, das ange- 
sichts der veränderten Umstän- 
de eine Regierung der nationalen 
Einheit in Israel gebildet wer- 
den sott. Nach der Auffassung 
des Blattes wäre die Schaffung 
ferner solchen Regierung die rich- 
tige Antwort, die Israel zu ge- 
ben hätte, und sie könnte alle 
inneren Schwierigkeiten über- 
winden. Alle kleinlichen inne- 
ren. Streitigkeiten mussten über- 
wunden werden, um dem Volke 
die Führung zn geben, die es 
unter den heutigen Umständen 
braucht. 

Auch Scbearim plädiert an- 
gesichts der Zuspitzung der po- 
litischen Situation für Schaffung 
einer Emhertsregfernng. 


Das Israelische Touristik-Mi* 
uisterium hat bei einem bekann- 
ten «MöinnMif« Mefarongsfor- 
schnnga-Insfifnt eine Untersu- 
chung darüber bestellt, welchen 
Einfluss die Wnfi j ti nmg von 
Charter Bügen auf die Israelische 
Touristik haben kann. Das Re- 
sultat 4er Arbeit ist folgendes: 
die Einführung kontrollierter 
Chart erflöge ans den Vereinig* 
ten Staaten und aus Europa nach 
Israel würde die israelische Tou- 
ristik tun 30% steigern. Unser 
Touristflanlitisterium bestellte 
die erwähnte Forsch ungsar beit 
ab Grundlage ar Festlegung ei- 
ner Linie für die Touristik-Po- 
litik. 

Der Bericht des amerflemn- 
schen Instituts beruht auf der 
Feststellung, dass Charterflüge 
über 60% billiger sind ab regulä- 
re Linienflüge. sogar wenn man 
den Preis von Grnppenflßgen 
zum Vergleich heranzieht. 

Die israelische Politik den 
Flugverkehr betreffend war bis 
jetzt, Cbarterß Eige nach Israel 
nur für Studenten, Pilger und 
Reisende aus den skandinavi- 
schen Staaten zn gestatten. An 
und für rieh hätte diese politi- 
sche Linie nur Iris 1973 in Kraft 
bleiben sollen, aber der Jom 
Kippur-Krieg führte dazu, dass 
die Behandlung dieses Themas 
bisher nicht wieder auf genom- 
men wurde. 

Auf Druck verschiedener in- 
teressierter Kreise, welche sich 
über das Nachlassen der Touri- 
stik nach Israel beschweren, be- 
stellte unser Tonristik-Mimste- 
rium (mit Bewilligung der Re- 
gierang) die erwähnte Untersu- 
chung. Diese kostete 75.000 
Dollar und wurde vergangene 
Woche dem Ministerium über- 
reicht Abschriften des Berichts 
erhielt das Verkehrsministerium 
und <tie Gesellschaft El Al. Mi- 
nister Kol und Minister Jakoby 
werden binnen kurzem über die 


Ergebnisse der Forschungsarbeit ristik nach Israel um 30% stri- 
beraten, noch bevor diese kt der gern. Die Verfasser des Berichts 
Regierung zur Behandlung stützen sich dabei auf die Tat- 
knmmt ' j sache, dass die regulären Flng- 

Das amerikanische Forschung^- j preise in letzter Zeit nicht uh- 


Institut sehlägt Israel vor, Char- 
terflüge zu gewissen Zetten und 
auf im voraus festgelegtea Li- 
sten za gestalten, wobei aller- 
dings eine Koordination mit der 
nationalen Fluglinie EI-AI er- 
forderlich Ist. Nach den Ergeb- 
nissen der amerikanischen Un- 
tersuchung würde die Einfüh- 
rung der Charterflüge die Too- 


beträchtiich erhöht wurden und 
dies macht die Einführung von 
CharterflügeD umso wirkungs- 
voller. 

Fachkreise erwarten einen 
heftigen Widerstand von El Al 
gegen die Einführung von Char- 
te rfiü gen, denn die nationale 
Fluglinie befürchtet, dadurch fi- 
nanzielle Verloste zu erleiden. 


Tel Avrver „Pal” Hohl wird aosgebaat 


OEP) — Das Hotel „PAL’ 
(früher Sheraton) wird unter der 
neuen Leitung, unter Aufwen- 
dung von etwa XL sieben Mil- 
lionen renoviert und ansgebauL 
Der Investor Arie Paloch, hatte 
dieses Hotel im Jahre 1974 über- 
nommen und bat es htzwfschen 
einer »»g*"*" Verwaltung un- 
terstellt. Daraufhin bat das Ho- 
tel den Namen „PaP* bekom- 
men. Die Geschäftsführung wird 
gemeinsam »»H dem Hotd 
„Grand Besch” vorgenommen. 
das ebenfalls zum Pahjcb-Kon- 
zern gehört. 

Auf einer Zusammenkunft mit j 
den Vertretern der Presse be- 1 
richteten Arie Paloch und derj 
Generaldirektor des „Pal”-Ho- 
tels, Dov Odems, dass 140 von 
220 Timmen im alten Flügel 
völlig renoviert wurden. Der 
Hanptsposesaal wurde architek- 
tonisch neu gestaltet Ferner 
wurden Veränderungen im 
Nachtklub „Zanberteppich" vor- 
geoommen, der im April mit 
einem erstrangigen Programm 
wieder eröffnet werden sott. 


Beide Redner wiesen auf die 
Schwierigkeiten hin. uüt denen 
die, Touristik heute zu rechnen 
hat. U. a. verlangten sie die 
Beseitigung der Sondersteuer auf Besuchen in Haifa anlegen. 


die Abhaltung von Feierlichkei- 
ten in Hotels (Mas Sehe ru tim), 
die praktisch eine Bestrafung 
für Ausländer darstellt, die hier 
Familienfeiern ab halten wollen. 
Arie Paloch gab seiner Zuver- 
sicht Ausdruck, dass gerade in 
der heutigen Situation viele lu- 
den durch Besudie in Israel viel 
Solidarität mit dem Lande 
bekunden werden. Das „Pal” 
Hotel bemüht sich, in den näch- 
sten Monaten durch Abhaltung 
internationaler Kongresse viele 
Touristen in sein Hans zn zie- 
hen. , 

STARKE BESETZUNG 
DER HOTELS ' 

Der Generaldirektor des Ton- 
ristikmlnfaterlnnii. Chanocb Gtv- 
ton. berichtete, dass die Hotels 
m den grossen Städten zu Bes- 
uch starke Besetzung atrfweiseo. 
Andererseits ist der Gesamt- 
rückgang in der Touristik nicht 
zn übersehen. „Nene Wege und 
Möglichkeiten zur Stärkung der 
Touristik müssen gesucht wer- 
den™, sagte der Sprecher. 

In der Osterzeit werden ge- 
mäss den bisherigen Ankündi- 
gungen sechs internationale Tou- 
risten-Scfaiffe auf ihren Mittel- 
meer-Kjeuzfahrteo zn kurzes 
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Einen lärmenden Zwischenfall 
gab es während der Sitzung des 
Jerusalem er Stadtrates. Der II- 
kod-Verteeter Salomon griff die 
Regierung scharf an. und warf 
ihr vor, dass säe Gebiete arm- 
los p reis g ebe. Bürgermeister Koi- 
lek geriet in Erregung und ver- 
langte von Salomon, er sötte 
den Sitzungssaal verlassen. Nach- 
dem Salomon seine Bemerinmg 
zuruckgenommeu hatte, beruhig- 
ten sieh die Gemüter. Anschlies- 
send nahm der Stadtrat das 
neue Budget in Hobe von 475 
Mio JL an. Bürgermeister Kol- 
kt beklagte rieh darüber, dass 
die Regierung nicht genug für 
die Förderung Jerusalems tue. 

Der Stadtrat von Cholon nahm 
das neue Budget in Höhe von 
135 Mio IL an, das um 50% 
hoher ist als das vorjährige. 
Bürgermeister Ejloa sagte, cs sei 
noch nicht klar, wie gross der 
Anteil der Regierung sein wer- 
de. Wenn keine gründliche Re- 
form der Gemeindesteuern kom- 
men werde, dann würden wir 

rmg > uimb TflpimwnlffTldl dtf 


„DIE BEGEGNUNG* 
Recheuschaffsbericht 
einer Organisation 

sollte die dnrth technisches Ver- 
sehen Betern «nf S. 2 Hilter 
„Von ms e rea Lesern und ihren 
Kreisen", weggefalleno Ueber- 
schriCt heissen, -• 


Ortsverwaltongen gegenüber se- 
hen.' 

Der arabische Ort K£ar Kas- 
eem beschloss, dem Ort rin 
neues Wappen za geben, in dem 
auch ein Fnssbal! vorkommt. 
Dies geschah in Anerkennung 
der Leistungen d. Fassbalbnann- 


schaft des Ortes, die allgemein 
bewundert wird. 


Spesenb^fraege 
ohne Quittungen 
werden erhoeht 

Das F hnaa n h h fa iaiB hat 
gsten der Pu llwhl " n "* < ^ B " 

der Knesset ehren Vor schla g 
Sberrricht, demzufolge «fie sten- 
er f re te n Ausgaben für Spesen n. 
Bewirtang erhöht werden sollen, 
so weit eine Vorlage von Qnft- 

rangen nkht benötigt wird. Die 

Somme der von der Steuer ab- 
znsetzenden Spesen, für welche 
Quittungen nicht vorgelegt «er- 
den müssen, betrug bis jetzt 
IL 21.50 pro Tag und wird 
nach dem crwSinten Vorschlag 
IL 50.30 betragen. Die zur Be- 
wirtung absetzbaren Spesen wer- 
den von IL 4 auf IL 5 pro Gast 
erhöht 

Demgegenüber werden fie 
Spesen im Ausland, welche von 
der Einkommensteuer anerkannt 
werden. Von 65 auf 50 Dotter 
pro Tag herabgesetzt werden. 
Dieser Betrag wird sch wie folgt 
auf teilen : 25 Dollar für die 

Uebernachtung und 25 Dotter 
für die Mahlzeiten, 


• ».The Great Gatsby 7 * (AHen- 
by, T-A, Mitchell, Jerusalem): 
Verfilmung des klassischen Ro- 
mans von F. Scott Fitzgerald 
aus den „tollen zwanziger Jah- 
ren”, Drehbuch von Franc» 
Ford Coppola, opulente doch 
etwas schleppende Regie von 
Jack Clayton. Mit Robert Red- 
ford in der Titelrolle. Mia Far- 
row als bildschöne — obwohl 
nicht sehr überzeugende — 
Daisy. 

• „Airport 1975": (Ophir, 
T-A. Eden, Jerusalem, Chen, 
Harte): Ein Privatflugzeng stösst 
mit einer Boeing 747 zusammen, 
die meisten Besatznngsmitglieder 
m der Pilotenkanzel werden ver- 
wundet oder getötet Der Ste- 
wardess (Karen Black) gelingt es. 
nach Funkanweisungen das 
Flugzeug zur Landung zu brin- 
gen. Mit Gloria Swanson und 
Myrna Loy. Aufregend. 

• „Cfafnatown* IMograbi. 

T-A): Ein ungewöhnlicher, ver- 
wickelter und fesselnder Thriller 
mit Jack Nicholson als Privat- 
detektiv und Faye Donaway als 
rätselhafte Witwe, mit der er 
sich einlässt Spielt in den spä- 
ten dreissiger Jahren in Los 
Angeles. Regie Roman Polansky. 

• JLa moufarde me monte an 

ne^ (Esther, T-A, OrgiL Jerusa- 
lem): Zwerchfettertchütternde 

Komödie mit Pierre Richard als 
Mathematiklrörer, dem eine Ta- 
sche mit Akten verlorengeht, 
und Jane Hirtin als amerikani- 
scher Filmstar, in deren Bade- 
zimmer er landet Slapstick und 
a m üsante Augenblicke. 

• nKazablau* (Jerusalem, Je- 
rusalem): Jorem Gaon als der 
junge Sefarde ans Jaffo, der sei- 
ne Probleme durch Gesang ab- 
reagiert_ Happy End in TeA- 
aeatar und hübsche A ufnahm en. 

• „The Ilten wrfh tite Goides 
Gua” (Cincma One, T-A, Habin 1 


rah, Jerusalem, Armon. Haifa): 
Ein Jaroes-Bond-Füm mit unse- 
rem alten Freund Roger Moore 
in der Hauptrolle, viel Hand- 
lung, Spannung und hübsche 
Mädchen in Menge. 

• yA Streetcar Named Derire* 
(Cinexna Two, T-A): Vrvien 

Leigh m dem klassisch gewor- 
denen Film nach dem Theater 
stück von Tennessee Williams, 
als alternde Schönheit ans den 
Südstaaten. die ihrem brutalen 
Schwager (Marion Brando) 
fällt und im Wahnsinn endet 

• JL« violons du baP (Za- 
fou, T-A): Michael Drach als 
Regisseur verarbeitet Kindheits- 
erinnerungen ans der Zeit der 
Nazibesetzung Frankreichs. Mit 
Marie-lose Bai in einer vorzüg- 
lichen Leistung. . 

• -Sone L&e tt Hof* (Öriy, 
Haifa): Reprise des vermutlich 
besten Marilyn-Monroe-Filiw. 
mit Jack Lemraou und Tony 
Curtis als zwei Musiker, die vor 
Gangstern fliehen und rieh in 
Fraueukleidern in einer Da- 
menkapelle verkriechen. Zwerch- 
fellerschütternde Situationsko- 
mik. 

• Jeremy** (Kino Lffly. Ra- 
mat Gau): 1. Preis beim Can- 
nes-Festival. Rührende . Ge- 
schieht e der Liebe zweier Halb- 
wüchsiger in einer. Musikschule 
in New York. Ausgezeichnete 
Schauspielkunst dargeboten 
durch Robby Bensen und Glyn- 
ms O.Connor. Gefühlvoll und 
doch nicht sentimental. 

• „WR; Mysterien des Ofga- 
nSsunrf* (Tchriet, T-A): Erster 
F3m des serbi sche n Regisseurs 
Dusaa Makavejev in Israel Teil- 
weise dokumen ta risch, bezüglich 
da Lebens von William Reich, 
des bekannten Psychologen, mit 
einer Serie von Szenen, die eine 
Sfettmghahme zum Kommu- 
nismus ipd Fgsuhsmoa 


Ein Film, dem pran eicht leicht 
folgen kann, der aber originell 
und provokativ ist. 

• „Crazy Srnf* (Peer, Haifa) : 
Die italienischen Stars GUm- 
cario Giamuni und Laura An- 1 
tonetti in einer technisch voll- 
endet gemachten Sexkomödie. 
ZuweDen etwas albern, sonst 
amüsant. 
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WOCHENRATGEBER 

25. MAERZ — 2. APRIL 1975 

Geburtstag 2U3<~2V4-z Sie werden in gewisse Sch’ 
rigkeiten kommen, da sie nkht mutig genug voigjshen. 
sind zu impulsiv m dieser Woche. Bleiben Sie Ihren Gran * 
lagen dennoch treu 1 . „ 

Geburtstag 22^1. — 20J3.: Was immer Sie unternehm '' 
sollten, die Ergebnisse sind besser.’ als Sie angenommen t 
ben. Li«*« Sie sich in dieser Woche von keinem Mensch 
Übertaschen ! > 

Geburtstag 21.5. — 21 Jw Ihre finanzielle Lage ist eh 
gennassen beunruhigend. Sie werden es fertig bringen, sk 
einzuschrähken. Mit Freunden gibt es eine sehr an? 
nehme Woche für Sie. 

Gehaltstag 22.6. — 22-7- Es mag sein, dass die Woc 
nicht gut beginnt, aber nachher werden' Sie die richtige 
Entscheidungen treffen und Erfolg haben. Es kann se- 
da« Sie zu beschlossen haben werden, wo die richtige Ei 
Scheidung liegt. Sie werden auch das schaffen ! 

Geburtstag 23.7- — -23.8.: In allen Berufs- und Geschäf ' 
fragen ist die 'Woche durchaus günstig. Sie können jetzt o 
finanzielle Erfolge für sich buchen. . 

Geburtstag 24JL — 22.9^ Ju einer sehr delikaten An$ 
lcgenheit lassen Sie sich unter gar keinen Umstand* 
überraschen. GefühlsmSssige Erwägungen dürfen jet 2 t kefc 
Rolle fielen. : 

Geburtstag 23dk— -22.10^ Ihre ganze Zukunft kann i- r 
Augenblick umgeworfen weiden. Es gibt gewisse Schwieii' 
keiten bei allen geschäftlichen Aspekten, aber araousft 
haben Sie eine gute Woche vor sieb. 

Geburtstag 23.16_-22.11.: Tun Sie in dieser Woc : 
»ni-s, was Ihnen nützt, auch dann, wenn irgendjemand a . 
Ihrer Umgebung dadurch in Schwierigkeiten gerät. E 
Brief wird Sie beruhigen. 

Geburtstag 23.1 L— -21.12.: Die Sterne geben Ha- 

in dieser Woche ein axssergewöhnliches Mass an Energ 
Nutzen Sie das aus und versuchen Sie. Ihre ' Angelege 
heften vorwärts zu bringen. 

Gebuptstag 22.12v— 26Jl^ Eine bedauerliche Miede- 
Tay auf beruflichem Gebiet lässt sich nicht vermeide 
Dennoch setzt sich fcetzteb Endes Ihre Neigung zu talsäcl 
lieber Realität durch. 

Geburtstag 21.1—19.2.: Se werden Erfolge in all* 
Arbeit»- und Geschäftsfragen für sich buchen können. G 
ben Sie nichts preis, was Sie als Geheimnis- erfahren hab 
sollten. . ' •/ 

Geburtstag 20^ — 20J^ Seien Sie auf der Hut and lass* 
Sie sich nicht von' Fremden leiten. Ihre Intuition ist richti . 
Es kann pur dazu kommen, dass Sie durch Ihre Einsteflur 
zu Erfolgen kommen. . ’ 


AUS FEHLERN SOLL MAN LERNEN... 

• Von AVI FEN-ARZJ 


• Kaufe gebrauchte und anti- 
ke Möbel, Nachlässe, Haus- 
haHsauflösimgen. Tel. 472796, 
Cohen. 

• Philipp der Fachmann teuft 
Möbel, Frigidaire, Televisions- 
apparate. — Telefon 876818, 
abends: 873223. 

• Zahnprothesen Express-Repa- 
raturen in & Stunde. Zahnlabo- 
ratoriom E. ZuckermamL Tel- 
Aviv, Km g George Str. 5. Tele- 
fon 282429. 

• Gratis erhalten Sie die neue 
Preisliste (März 75) für Israel 
Briefmarken. .Merkas Habnlim'. 
Allenby Str. 94, (Keller), POB 
4444, Tel. 615755.* 

HAIFA 

• Gates and Medab. Anrient 
and modern Coins. Banknotes. 
Medals, purchase, sale. Ucensed 
Dealers in Antiqnities. Experts 
in Res tea ti oa and Conserva- 
tion. Eideistein and Hofland, 
Heid Str. 61, Haifa. Telefon 
04-645035. 

• Qub des Goldenen Attas 

auf dem Karmel Rothschild 
C ommuni t y Center. Heute nach- 
mittag, 4.15: Hans Landsberger, 
Haite . »Wir und unsere Nach- 
bsnT • 


Jahrelang, zumindest aber seit 
dem Jom Kippur-Krieg wird in 
Israel über die nichtvmhande- 
ne oder verfehlte Informations- 
Politik geklagt. 'DTe“ jeweils zo^ 
ständigen Stetten veiridieni dann 
im ‘ Rundkreis- Besserung und 
vergessen dabei nie, darauf hin- 
zuweisen, dass es die Araber 
viel leichter hätten, sffinde - ih- 
nen doch für ihre Propaganda 
viel mehr Geld zur Verfügung. 

Dorf] Information, Pub&c Re- 
lations und Propaganda braucht 
nicht immer nur Geld, auch 
Phantasie ist vonnöten. Und ge- 
rade daran fehlt es in unserem 
Lande bei Offiziellen erheblich. 

Während die Araber immer von 
„der Befreiung der besetzten 
Gebiete'’ und vom »gerechten 
Frieden für alle. Volker im Na- 
hen Osten” schwBiiuen, begnü- 
gen rieb die offiziellen israeli- 
schen Stetten, im allgemeinen, 
von Kilometern (die man abzn- 
geben berät oder auch nicht 
ist) m sprechen-. 

Doch nicht nur hier zeigt es 
sich, dass es der schwerfälligen 
Informatioosbürokratie Israels 
offenbar unmöglich ist, rieh den 
Erfordernissen der Zeit aozupas.. 
sen. Glänzendstes Beispiel für 
rin totales Versagen war wohl 
die Mitteilung über ' den 
Abbruch der Kisringw-Mission. 

Als Erster trat der Sprecher 
des amerikanisch eu Staatsdepar- 
temeotes. Anderson, auf den 
Plan und kündigte an, sein Boss. 

Ksssinger, werde nach Washing- 
ton zurückkehren. Dann bedau-j 
erte President Ford d. Scheitern ■ „ , 

der Mission xmd der ägyptische Restvertsaa ^ TEAKMÖBE 
Aussenmfnister Fahini setzte sei-} 
oe Version der Ereignisse in die I 
Welt, auf israelischer Seite ge- : 
sdiah nichts. Doch etwas pas-' 
aerte. Die Scheinwerfer der 

Weltöffentlichkeit richteten sich 


auf Verteidigangsminister . , 
als er den Sitzu n gss a a l vot' 
worauf -- er- ankündigte» -er 
nur mkznteilen, dass .ek« 
teil trag später erfolgen 
' In einer solchen 
muss- es schon’ als 
der für die Information- 
an wörtlichen angesehen we 4 1 
wenn sie es' nidxt 
forer eigenen Hauptstadt 
MitteOung über den Abi 
eines Besuches selbst beten , 
ben zu können. Wenn ab^ 
schon ein Versagen ist; 
ist dann das Schweigen? — - - 
journalistischen Standpunkt - . 
eine Katastrophe. .r- 

AIs nämlich die israe 
Regierung drei Stunden 
Fahmi, also vier Stunde 
spät mit ihrer Version der . 
ge herauskam. hatten die 
sten Zeitungen der wesfl 
Welt, insbesondere alle in. ^ 
ropa. schon Redaktioussd’ " 
So konnte man denn tmtej ' 
offiziellen Sgvotischeu Vei 
die sich tm der Spitze be ' 
entweder die Mitteilung 1 
in Jerusalem sei noch h 
nichts dazu verlautet, oder 
eine gewundene ErÖäruog 
Israel-Korrespondenten des 
treffenden Blattes. 

Wie meinte doch ein fe . 
freundlicher Redakteur rinei 
ropäiseben Zeitung zu se 
Israe Ikorrespoudeten: ^ . . 

das Brett, das Eure IflfC 
tionsgewa logen vw dem i. 
haben und schlag es ihnen. 
deD Kcqjff- 

JWsmmhwhwhimmi • 


Buffet. Bar, SaJoutische 
Teewagen, Pobter-Gestd 

KLEIN BERGER. Half. 

Jechiristr. 6 (im Hat) 
Tri. 640462. zw.. 9.00—19 
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Synagoge Qranienburgersfrasse k™ z=. vor*» smk da- v OT ml eaemon mit. ^ o P po*, OT :<^a.i ™ K ®"”- 

W MHchirTirnf "«^ -»«* Egged-Oppoätionäre hatte sich müsste eio gerichtliches Ein- r ^ °J* en “ehw»: die 

anSTUrZgeraraniet v exk ehrs minister Jakobi bitter haber privater Autos den Rat Loft machten. Als man ihnen schreiten auch bä einem Streit ”, dumpfe, 

er bauhfetorisch wmwlJen, stertrasse im Stadtteil Prenzlauer SS 4 ®? A T~ ^^^ iasmlaist ^ **** *"■ verhielt, dass sie zu Gewalt und webender Egged Leitung und a]Ua ^ di^vSk dw 

ierfront der im Zweiten ! Berg. Die rund 90 Jahre X ^SSJ^LJSS *? h 1°*“* " "■"ff““. Massnahmen dem Verkehrsmtmsteruun ntog-s ^ wie mnlas- 

“* ^ bemhädigtejr' Synagoge in fc.«* vieH», «55^22 ^ “ "Klf .M "SÄ *r Bngri/scbnretz h. 


PIE LEHREN DES EGGED-STREIKS 

SCHOENE WORTE DES VERKEHRSMINISTERS GENUEGEN NICHT 


MEDIZIN FUER ALLE: 

Schmerzen 
sind Alarmsignale 


Von JJL PALMON 


mit. der - Opposition :**MJ!*S£* ^ b °^ n ’ 
müsste ein gerichtliches Ein- r _ J^ ea r _ lHX ^ z*ehen. die 


im Zweiten l Berg. Die rund 90 Iah lt w ««gen. uer Anteu der Auto- zn tmgfsereucnen Massnahmen oem ver 

beschädieteii J Svnaeoc« >w -.itrüs-Sf samtverkehrs umfasst und dass busse am öffentlichen Verkehr gegriffen hätten, antworteten sie, lieh- sein. 


triez schwer beschädigten' Svnaisoct fc. /W «,«.k «s-tüT samiventcIMB umrasst und dass busse am öffentlichen Verkehr gegriffen hatten, antworteten sie, lieh- sein. • * . v.m° U, . 

um Synagoge" in Ostberlü such^Öff entliehe Konzerte stau Privataat08 80 Bedeu- hängt ausschliesslich wn der dass das Statut von Egged ihnen Der Übergang zur Akrienge- i . ^ vo ,?^? e dJ^Senn" 

t Einsturzgefahr. Wie Vor- finden, war 1953^^^011 !£? ^ JX ? l ebnW L & empfiehlt L«stnngsf3higkrit und der Qua- keine gesetzlichen Protestmög- Seilschaft müsste auch von «tar j - D muSs d^^ v ^ r 
ismitglieder der jüdischen. worden. geweiht ^ Besitzern von Pnvatautos lität des öffentlichen Dienstes licfakriten einräumt und dass Änderung Im aussen» Bilde der | &cil j ede uyhrai nehme» vermag. 


Den acht iüdisch» o™,«- *“ *» Arno, am ab, und der Grössten der Berät- die Herrschaft des ..eatabüsb- Chauffeure bestellet sein, ■ 

müssen wahrX^<*dte d «T^ j? nS?*5 Ge £“T S Mtehigmg almnsteUen und tmmg «t mit Egged und Dan ment” übermächtig ist. Wer. die' Egged: Chauffeure V* 

Si42j? ,ren *2? ******* 20 benutzen statt «nzSeden. KEINE UEBERSICHT UEBER beobachtete, £ die Stationen 7 

ÄSL^. ”2 I«™**' in' der Stadt nach Unzufrieden sind auch die GELDER ■ ^Pemen, haue den Eindntck 5S2SLif = 5TÜ! 


n Seitentürme des IsS ^ 9M ^5^2 % SI T** 8- * 

Plänen von Eduard Knob- waren es noc^lSo M der ^ Stedt Unzufneden smd anch dde 

«rräohtHt«. a« «Tji«-«. << J* - Ä . Pariaplatzen zu soeben. Mitglieder der Kooperafive, die 


"stsstjs- ^ SÄIÄrÄtliftr I — dra re t 

äs w— i* ■— * *■ •-**. streüc Uomnt d«s b .jsrs. 

riioer StadtverwaUjin« ha- Die Stelle des Rabbiners st . “ 7 er 5 ,n " 8 “ 0 S ^^cure und j Na2 dfr Gefül]lsnc ^ b 

. DK AKTUELLE KARIKATUR _ 


zierte Wunderwerk: mit den so- 


.^geteilt 


Wäe>* 

’-jWgtMr 


WSSi’ Tt ’- 
m&. •*’-**. 

i«e : ^ v 

' -ifc».- #»;>■■ 





•s« *--••• 

‘^6F Dfc-. 



• . * ™>d <he d a mi t verbnn- Idische fheoingfache AtabUdmn» - 

GeShiitang der Passanten [statte gibt es in der DDR «M* 
wiesen. Aa eine Bestaune- I mm er h in haben die gläubigen 
• der ansgebombten Syna®> Joden in Ostbedm die Möglich- 
.. ie früher 3000 Gläubigen keit, in einer, Röscheren Fki- 

bot und mit ihren Glas- schereT* änzukaarf en. Fmanziell 
eien sowie ihrer Gbtaknp- wird' die Gemeinde, die nach 
a den bedeateadsten Ban- den Worten von Kantor 
n des_ 19. lahrfaunderts in Jteineriej Beschränkungen" in 
, gehörte, ist wegen der ihrer Glanbensausübnng nnterHo- 

• Kosten nicht zn denken, ge, vom Staat . unterstützt. i 
. vorgesehene Demontage Von diesem Geld werden anefif 
- TÜnne, über die der Go- die UntcrhaltskoKten für den 33 
evorstand allerdings ooch Hektar grossen jüdsschen Fried- 
endgültig entschieden hat, hof im Stadtteil Weisseasee bo- 

• im Widersprach zn der stritten, der im Jahre angelegt 
in einer Gedenktafel ein- wurde und mit seinen 115.000 

-•••*. den Versicherung stehen, Gräbern ein Stück Berliner 

xh gut erhaltene Vorder- Stadtgeschichte darateQt. Andern 
des 1938 von National- als auf dem historis chen jüdi- 
sten in . Brand gesetzten sehen Friedhof an der Schön - 
hauses solle „für alle Ze i- hsxtser Allee, anf dem unter an— 
ine Stätte der Mabnung deren . der Maler Max Lieber- 
irmnerung" sein. „Wir mann und der Komponist Gda- 
. froh sein, wenn wir den como Meyerbeer ruhen, wird 

teil erhalten können", in Weissensee noch heute be- 

pr-™.«« jfcjjjjQj. oijan Ingster. graben. Auch Juden ans Westt- 

ein vollständiger Abriss berlia finden zuweilen dort noch 
WW^^BTTlTOücbig gewordenen Mauer- ihre letzte Ruhestätte. Der drit- 
wird nidit mehr äuge- te jüdische Friedhof in- Ostberlin 
* * % t |l| ^i*n. li^t an der Grossen Hambnr- 

' " Gottesdienste veranstaJ- ger Strasse. Er Xeatta bis 1827 

•® auf 430 Mitglieder ge- als Begräbnisstätte und war 


DIE AKTUELLE KARIKATUR 


mau «nue uacrsicai UDer ein- «enac uiauunuc unu j. ^ «... , . . 

gebendes Geld ond über Ans- Verkäufer, die einen ansgesprrK ! ^ 

gaben besitze. Diese Beschwerde chen ungepflegten und zerjump-j e t _^ rpCrs 

scheint zucht unberechtigt' zu tea Eindruck machen. Wer ein- , . . ers ' bcSltzt vie e 
sein. Egged st der Reehufonn mal mit den Autobossen der F! f™- ^ Jf- 

nadh eine Kooperative, aber sie grossen amerikanischen Gesell- . . 

ist an verschiedenen Tochterge- Schaft .Greyhound" gefahren isL „ . eremfheht daige- 

seüschaftcn beteiligt, die Aktien- der sah sofort den ge-aMge. ’ 1K ? TOld - M . 

Gesellschaften sM (Stationen, Unterschied: den trtgen aUe TastempDadnn- 

Restanrants nnd Hotels) ' and Dienstkleidung und sehen or- 1 ’ ^ cine ^ |) C " 

die Mitglieder vertieren jede deutlich ans. Sie Sind keine ^pnlse und d:e 

Uehersicht über das, ms in Johrleite”, - sondern Chanffen- _ v °° Störung«, oder 

, Ähret“ Kooperative vor sich re im dienste der Öffentlichkeit, _ .. ^ e ?; ^ r 

geht Wennauch für den' Mo- während wir auf 


m- 'm 


meaxt der Streik beigelegt in Niveau .von Fuhrleuten ste- f - ^ x>ai ^ 2, ^^ nv ^ e 12 

und Wahlen angesetzt äj wird hat geblieben sind. Soweit uns ver J“ den ^ 

sich der Unmut immer wieder bekannt ist, sind ;in den Gehäl- pf „ 51 . e '°t - . ^° z, ® er 

breit machen, da die Struktur lern der AutobusgeseUschaften ™*5‘ ^ sp,e ? t ^ Sch“««- 

von Egged nicht mehr der heuÄ- Zahlungen für Dienstkleidung C ■ * me . • uö ^ ne 
gen Zeit angepasst ist. Verkehrs- enthalten. Früher trugen die ^ S!C B1, 

minister Jakobi hat den besten Chauffeure wenigstens Mützen ' . un ^° eT S e ' 

Walen und ist ein M«m.' der ihrer Gesellschaften, die i«« «" 

aufgeschlossen ist u. nach Refor- sehen versch wunden sind. ! v . ^ “ . ' waroni 

men strebt. Aber heute geimgeu Ab« warum müssen wir uns 

schöne Worte semerseih nicht heute nur umtefiniertwren Ge- ^ ’ ai ^ nna] Überhaupt 
mehr, sondern entschiedene Re- 1 stahen im Puflover oder Hemd 

«rr d en v % kcfarsEesen ' ssr «£ hen ' ohne J ^ det - w ° ^ SLr. 

schäften sind vonnöten. DunsbAznchnu wahrend , . „ . . 

richtigerweise die Chanffenre ^ 

KOOPERATIVE - (wie Polizisten) ein Nummern- ° ^ ‘ Nenentu ' 

■ UEBERHOLT ! schild (roögHchst auch mit Na- ^ en ^ biockicren. so 

_ ■ ^ „ _ ” dass weder die Nachricht von 

Zue« nn» dm. Frage gestellt o^o^enbe) tragen sollt». ^ VerletzI1Ili h 

werden, ob die Form der Jwoope- 1975 ist nicht 1925 und nicht .. , ■ 

die Antwort von dort passieren 

rame fär Egged nhertnmpt noch »35! Fto *e Jdne von dnmnb ^ ^ ^ M ri ,^ n „ 

berechlfef Mt Kooperattve seme wanm^dK ^AtWFo^nnd ^ delttrisclie Impul ^ | ^ 


m 


V^CIAL] 

I?I2 






* UUA T^V &TA1IKMMHÜ wer- tUä TOjJ UUU WoT I I • — - , - , _ _ y - - « v*vmu«ULLV. lllipmac, dUMI 

lpfte jikfische Gemeinde in 1943 auf Befehl der Gestapo! *Es steht so aus, als ob wir unser Oe! znm Preb von 12 Dollar 1“® Gemonseh^gefiMmter das Verhalten der Chauffeure psychi9che iöaDea 6iesea 


Tin io dem restaurierten i ffflt vollständig: zerstört worden. 
enstempeT- «■ der Ryke-J : *-'h " : P. P* . 


loch klingt das Lied vom braven Mann .r : r ” ■ t 

grossen Betriebe meldoi . Von SEE» TRONIC . * J, 

3tie an tmd eirnge Mona- , , „ „ . • „ „ schold, f Mtcmnt t^tatsachhA ^ M Gdegenheiten in dfe Wege leiten würfe. 5 Es hat sich allgemein ringe- 

- ter wirf festgestellt, dass VoUaangehöngen ist, dass me als tiefem Schlaf geweckt *Pob- gegen das Gesetz vejstossenhat, „ch Mittel . bürgert, von den Schmerzen im- 

«nbeträge „verepekuliert“ solche gar nicht bekannt sind, ja zeiT. Benjamin Grünwald wurde sehen wir uns veranlasst, gegen m ^ ^ Lobn- « ww w wwwre w mwwiwre « mer nur ab einer besonderen 

a sind. Die grösste Bauge- selbst nicht einmal wissen, dass angeführt und trotz -seiner Un- 2m eine symbolbcho Strafe zu Ä Gelegenheit zu Plage zu sprechen. Dabei aller- 

aft des Landes gerat in sie zu dieser Elite geboren. Wür- Schuldsbeteuerungen in Unteren- verhängen. Aber gleichzeitig kön- gebenj ^ m enverben. COWBOVSTTFFEL FUER ver?issl man völlig, dass 

Schwierigkeiten und dann de diese Mindestzahl von acht- chungshaft genommen. Die An- nen wir nicht umhin, unser Er- Möglicherweise könnten uueb . DEN SCHE,CH I sie eine sehr nützliche und wich- 

t es sich, dass einer der unddreissig uneigennützigen, mo- klageschrift legte ihm JLand- stannen darüber znm Ausdruck ^ andere Kreise abge-i Die Hersteller texanischer j tige Sache sind. Ist nämlich ir- 

en Angestellten Riesen- raHsch einwandfreien Juden nicht strricberei nnd Eindringen in zu bringen, dass man es an bo- sem wentalf dte Kapital- Cowboy-Stiefel haben unerwartet gendwo im Körper etwas nicht 
az auf ein Spezialkomo mehr nnter uns weilen, dann fremdes Besitztum* zur Last fngter Stelle für richtig fand, das decbe ^ könnte erheb- einen neuen Markt gefunden: die ganz in Ordnung, so geben die 

enkT hatte, ein Konto, hätte, einer alten Legende zufol- Letzte Woche erschien er vor Gericht mit dieser Angelegenheit ^ yofcnäfcrt we rfen. Ölländer des Nahen Ostens. Der Schmerzen Alarm. Es ist nicht 

ias er frei verfügte, ln un- ge, das jüdische Volk sein Eri- dem Richter und dem erzählte zn briielligen. Man könnte glan- Verkaufscbef einer der grössten damit getan, dass mau sie mit 

Nationaltheater .JHabima" stenzrecht verwirkt. Aber wie er. schuldbewusst, seine Ge- ben, in unserem Staate sei alles GESETZLICHE Herstellerfirmen von Texasstie- einer Tablette ausschaltet, vor 

fügt man sich seit langer schlecht auch die Welt sei, das schichte : ™ bester Ordnung und die Po- MOEGLICHKE1TEN I fein berichtete in EJ Paso, als allem dann nicht, wenn sie im- 

Jcbt .mit Büfanenkuust al- zahlramassig kaum, moralisch je- lizei hätte nichts Wichtigeres zn Statut der Gesellschaft die ersten Anfragen und Kala- nter wieder an - derselben Stelle 

uch die Konst im , Leben doch entscheidend ins Gewicht »Ich bin Schlosser von Beruf , tun, als unglücklichen Menschen müsste so geändert werden, kjßb estell u ngeo aus dem Orient aufireten. 
aatekosten" eine aufsehen-j fallende Geschlecht der Gerech- und hatte immer Arbeit. Aber von der Art des -Angeklagten e [ Qe Opposition gesetzliche ringcgpngen seien, sei man hass Wct den unbequemen Mahner 
ade Rolle zu spielen, bat ten stirbt nicht ans, und die fest- vor fünf Jahren fiel ich einem nachzustellen." Einspruchsmöglichkriten gegen erstaunt gewesen. Inzwischen zum Verstummen bringt, ist dem 

inige Anhänger; sie wtrr- gesetzte Mmdestzahl wird im- Verkebrsungl Q ck znm Opfer. das Vorgehen der Direktion, habe mim aber des Rätsels LÖ- Unheil damit keineswegs entron- 

jr wenigen Tagen vtw ei- mer. wenn auch manchmal mit Seither bin ich Invalide nnd ar- Nach dein der Richter Armk a m soj^e MögHchbelteit, sung gefunden: .Zweifellos ha- nen. Schmerzen, auch ständige 

Bezirksgericht wegen Ver- Ach tmd Krach, erreicht- beitslos. Manchmal gelingt es Pialkov die Urteilsbegrtladung ^älL Neben das Statut der Ak- ben Öltechniker aus Texas und Kopfschmerzen, sind ein Signal, 

anissbr a oehs nnd Geld- Einer dieser anonymen Ge- mir, als Hilfsarbeiter eingestellt verlesen hat, ergreift er noch- dengeseUscbaft muss ein Mono- Oklahoma versucht, solche Stie- zum Arzt zu gehen, damit er die 
Tagungen verurteilt. Ja rechten wurde vor wenigen Ta- zn werden, aber ich bin körper* mals das Wort Mit vor Erre- polvertrag mit dem Staate tre- ; fei auch im Nahen Osten zu Ursache findet Böse und sinn- 
auf der Universität von gen in Tel-Aviv entdeckt nnd Heb stark behindert und werde gung Zitternder Stimme ruft er tejl( ^er die Rechte ond Pflichten i kaufen. Die dortigen Geschäfis- i los sind sie allerdings geworden. 
Sdwwa würfen „Unregel- prompt von der wachsamen Po- immer wieder nach kurzer Pro- a ns: „E s ist die Pflicht der aus- beider Seiten ausdrücklich fest-! leote aber, die sie nicht auf La- wenn sie sich selbständig ge- 
keiten” festgestellt: Prof es- lizei hinter Schloss nnd Riegel bezeit entlassen. Ich wohnte in führenden Gewalt, das Gesetz ^gt nnd der ' vor allem Streiks I ger batten, witterten ein Ge- • macht haben und chronisch auf- 
und Dozenten unterschrie- gesetzt So gehört es sich auch, einem möblierten Zimmer, aber anzu wenden, aber man muss da- möglichst ansschliessr und alle schäft* Inzwischen, so meinte j treten, so dass auch die stärksten 
Formulare für Seminare denn je mehr diese Gerechten nach dem Unglück konnte ich bei den Sinn tmd nicht nur den Streitfragen an gerechtüche ln- j der Verkanfschef weiter, sei er I Mittel versagen. Selbst ein ampn- 
Jorksongen, die niemals für uns nnscholdig leiden, um die Miete nicht immer termin- Buchstaben des Gesetzes vor An- verwebt. Ebenso wie der jedoch daron überzeugt, „dass ■ tiertes Bein kann auf diese Weise 

ifunden hätten, tmd er- so besser geht es dem Volk. gemäss bezahlen. Eines Tages gen haben. Dieser Fall hätte jud^er Löwenberg im Konflikt auch arabische Ölscheichs schon j noch Schmerzen verursachen. 

auf jjggg weise betracht- Benjamin Grünwald heisst der fand ich meine Sachen vor der überhaupt nicht strafrechtlich in Cowboystiefeln herumJaufen.'' 1 Dr. ELW. 

re Monatsgehälter. zweitmdvierzigjährige Mann, rin verschlossenen Haustür. — Ich verfolgt werden sollen." ■■■■■■■■■ ■ ■ ■ » ■ 11 

kann man. so fragt sich J«ke von echtem Schrot nnd schämte mich, nahm meine sie- . . . 

££ Sr h^Se noch Kern. Er in «ft -rieten Jabran ben Suheo Ort »iflier woh« AUSSPRUECHE Mm. Dmrrf Schwalmr nnd 

bn. in der Grontedt Tel-Artv nd. kä. anf der Slrame. Femüie ha- DER PROMINENTEN EmMnel Scbnfer). _ 

i nnd isäre es nur. mn Sig, wo er TOllig allein, tmbe- be ich nicht, nur entfernte Ver- ,& wäre ane Itonte dm jn- 

Jr t Sun über das Wetter kannt tmd unbemerkt das be- wandte, die nichts von mir wis- „Wenn imsere repräsentativen «sehen Schtcksab, wenn KJsm- 

erhalten? Im Volke natür- schetdenste Leben führt, das sen wollen. Die Leute haben ük Sportler tmd unsere' National- ger den Aegyptem die sn^ * n A M M V M r M T V A M 7 V D T M a 

Jtort ribt es noch ehrliche, man sich denken re eigenen Sorgen." ! mannschaften zn wichtigen Fak- Halbinsel ansgerechnet am Vor-, ABONNEMENTKONZERT N T. 4 

n a er mittellos ist. schlaft er Der Mann blickt ängstlich umitorea im internationalen Sport tage des Pessaeh-Festes als Ge- . . 

"*■ 2 SSS hS J£l JT5S1? Er- -r- *&<** i**.* «.W. m «*«* «<— , ■«’ <*** , 

»ioem oh- Strand. Ab der Winter kamt bar ein geschüchtert. Man seht nicht mehr von grossen sportli- lom RoserfeM, Journalist). Solisten . YJJ^OR DßREBIAl^O ikJawcr) 

KEi - ™ -« r . zsn. M rtreo Verererettungm. m int- JMr lürapf T«o- ARELA CHBOWSKY tTrranprtel 

en zu tim. dem Regen in eine Baracke, am Mal vor einem Richter steht. nter sie auch stattfinden, an»- ^ eü _^ t . rd - V °° x^fL Ti Programm : 

jüdischen Volke gibt es seit Badestrand, wo die Uegestühle ,Jst der Angeklagte vorbe- scMm^d körnen. Euch oNiegJ te J. VTVAJJDr, BACH, MOZART, SCHOSTAKOWITSCH 

-d je eine eiserne Reserve untergcbracht smd. Dort richtete straft?", fragte der Richter. «. im Pbssbrf I otc nene Acre ' TSSLJTTl ******&****& 27 ■ März 1975 — Städtisches Museum 

osSst wertvollem, vorbüd- er sidi hSnsüch ein und dort J^idit vorbcstrafT. fantet die für wsere Nationaltnamsdiaft RAMAT-GAN - 830 Uhr - Chibat Zionstr. 14 

AWrhen die der JLa- nahm er auch manchmal seine Antwort des Staatsanwaltes. nnzuteiten." (Erzieh nngsmnustcr sät zbeben Qfa ren^ und Angen - 

Waf ZadQtim", der ,^öb£- kär#che-MÄlzri£ ein. Aber sero Der UrteOspnich: ,£in Pfund Aharon Mh, bei einem Bmp- JS? Rechnitz, Bialikstr. 57. Ramat Gau und an der Abendkasse 

i &S.’ (W CM w ™ ta» D«tt (Märf. ■ 

teh für diese selbstlosen Emes btechts wurde er brutal am Zn der UrtriisbegrSndnng hasst Trauter des rtraelöChfia Ftasfitei- atet wae 


per Fass nkM r^ ahitetzep lü^ Gmo«en, ja mtter Freunden, | vä fleffl angdiiacht ^ Durehgang verechliessen. So ver- 

iKen AlexanderlmX Franrisco Exammen\™£* ^ ^ FTL a ^ etwa rin Skifahrer im Au- 

• :rz : *7 *™ Auftretea der oberstCT S d« W* keinen 

iinniinniinainiaaiiRinrnnrNiWHaiiiuiiBtinmNHHHHi | Tausenden von MUgBedem kefae » rektoren geändert, gegen d^ ^ bmer ^ weil er ^ • , B ^, hr 

" ‘ ; i ! **7. C ^ 7°°^. : VOD an *^ k t damit beschäftigt ist, den Fehler 

A llfn/T Be, E«grf ist die Foro, dp wenden die etajinmei ^noeh j „ torrigieren ood ^ „ ret . 

JI1I C flßlYl AIIL32 *«■ Und der Fakir hat Schmen, 

ÄUiJ UVIU XUil'U^I mos geworden, und Egs«i (wie Aber das Zeitalter der Koope- QDcmp&imkil i Ldt systematisch 

1 " ' • ■ « Kfa Dan) wüten « Afateuge- ratrv e ist ytrfiber, und Verkehre- ümgetehrt sind es aller 

L . . sdhchaftmi umgewanddt wer- nmuster Jakobi wurde sich ein Wahrscheinlichkeit nach vor 

^ BJI tea, ^ sen Eo ?* rativ * gro5Ses VcrdiensT nwe ^ en - allem bereits gemachte böse Er- 

Ifln ■■fl nnirripn A WrrvinrP vann ■*- riip l*T rtncarnw»n7 7tPnPn « . . ^ 


COWBOVST1EFEL FUER 
DEN SCHEICH 


bürgert, von den Schmerzen im- 
mer nur als einer besonderen 
Plage zu sprechen. Dabei aller- 
[dings vergisst man völlig, dass 
1 sie eine sehr nützliche und wich- 
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AUSSPRUECHE 
DER PROMINENTEN 


teams David Schweitzer und 
Emannel Schäfer). 

,JEs wäre eine Ironie des jü-j 



ABONNEMENTKONZERT Nr. 4 

Dirigent: AM OS MELLER 

Solisten : VICTOR DEREBIANKO (Klavier) 

ARELA CHIBOWSKY (Trompete) 

Im Programm : 

VTVALDr, BACH. MOZART, SCHOSTAKOWITSCH 
Fckrtagsansgang, 27. März 1975 — Städtisches Museum 
RAMAT-GAN — 830 Uhr — Chibat Zionstr. 14 

Karten: 

Rechnitz, Bialikstr. 57. Ramat Gau und an der Abendkasse 
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iSRAEL RACBMCmni wnvp irmn 


Jiensfag, 25. 3. 1975 


VOR DEM NÄCHSTEN 
TERRORAKT: 
raffiTTEUfflcar- 
RICHXEGE RECHNUNG 




la <fer freien Tribüne der 


HERR WIENER UND DIE 
TERROROTEN 
Vor enrigen Tagen las ich m 
Ihrer dass der Raiacäj 

Abgeord nete Mehr WSner sein 


»Mi Amigo« in den letzten Zügeir" 


* • ^ 2ir-A* 


Da: letzte bartgesottene Pi» 


faael Naschten erachien ua- ** & nchiisa Antwort darauf len lassen! arf das »3avoy HoteT ans ^ ^ opfert, ist^ HERMANN BLEICH und „Radio Nordsee Internal* 

vielleidit fc stolzerTraner. Es Freda WeltaM* Benützte die Gelegenheit m ^ ^ belgischen Justiz CD« Haag) . n*T hatte „Mi Amigo" in de - ’ 

nchtige Rechmmg» «n beson- ^ ^se,. stolz, dass wir nicht ** ^timen ebftlrfaIl3 ang^t worden. Bei yer^enen Monaten ab leatt- •• 

dem lesenswerter Anfeatz eures ^ ^ Terroristen werden, und MDNSIRÜÖSER BLÖDSINN Rechte der PaBstmeoser^ za be- eioor öbaxascheoden Aktion hat tematicraafco Vertrag von Stress* vertüebeoer Atberpu« den Vo - 

Heim S. Pomeranz. Die Israel wcnn Herr Pomeranz die Wor- We ü Israel von. des Welt trotz röcksiciitigeaU ^ ^ ^ Uefaer Ban- bürg zur BekÄmpftmg von Pire- teil, dass diesem Sender md . ’ 

Nachrichten werden eine Un- te BGa zitiert, es sei nicht seiner Anstfindi^keit verurteilt Zn was war das notwendig? crahaf getarnten Anfeabmesto- tensendem, den Slpanien bisher ReklameaaftrSge zageflesse . ; 
Mge Zuschriften daranfhin be- richtig, was die Welt sagt, sod- wird, „lohnt" es sich gamicht, Um Mo&an an ton* Ich dies in dem ostfBmiscben Dorf nicht unterzeichnet bat. smch Damit geht es aber ]rt : 

kommen, und vielleicht auch dem was wir tun — so hat er anständig zu sein? Da man so- mödrfe Herrn WDner empfehlen, Opbrakei anfgeroOt und Appa- Ja den jetzt amgrhobenen zu Ende. Die belswrtra Äsfc. 

Sie, Herr Pomeranz. Ich habe, ^ 5 ^ Äeser Worte tffator wieso verurteilt wird, soU man asxäx wena e ^ ^tönea Wet- ratur im Werte von 350.000 Gol- Studios m dem Dorf Opbrakei behorden stad en^hlossen, j« . 

<&ne einen Blick auf sie ge- missverstanden. Denn B. G. hat ^sög darauf tat morden? Für ^ ^ ^ tjooak den beschlagnahmt Das Mate- wurden alle Programme für „Mi Finnen sfrafredrtlitA za verfc . - 

Worten zu haben, ich habe sie vor dem Efchmaim-Pro- ««« getöteten feraeÜ — 100 anssagrfjen, ^ctm das dortige ria! wurde m fünf Lieferwagen Amigo" anfgenommen. Kuriere gre. ** über , - te ? sead '' 

alle, alle gelesen. Da anä ^ gesagt: es sei ihm nicht Araber töten? Radio meldet „Regen in Mo»- abtraosportiert Drei auf frischer brachten die Tonbünder nach Reklamebotschaften verträte ... 

erstmal die 44 Briefe mit hege*- wicfatig> ^e ^ Urtea Und mit diesem rooautiuösen Tat ertappte Mitarbeiter des Spanien, von dort wurden sie Eme grossangelegte untere^ 

sterter Zustimmung. Von ^nd- nnr, wie der Pro- Blödsinn sollte es uos gelogen, s ^ ^ Pop-Piratensenders, damnter ein znm PSreteoschiff befördert. Die chung hat bcr “^ z beg °^ n - ... J 

Kdi mal die Stimme der Ver- ^ seSbtt ^id. Beide Male den Terror zu beseitigen? Wenn Ian te WkSitigraerei! Disc- Jockey, wurden festgenom- stets wiederholte Behauptung Auf diese Weise wird zm ... 


hexe Moral ist, «ns ebenso fab 1 ^dauera Üb« den Mordüberfall Amigo", der 


auf das 


tige Rechmm^ an beam- ^ miser Stelz, dass wir nicht 


Freda WelbOMC 


Von unse r em Korrespondenten 
in den BENELUX-Staatea 
HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


dera lesenswerter Aufsatz ezoesi 


Durch die Ausschaltung de,-- 
Konkurrenten ^ladio Verooca 
und JRadio Nordsee Internal* 
naT hatte Jtfi Amigo" in de - 
vergangenen Monaten als letzte ■ 


wie die Terroristen werden, und 


Hemt & Pümeranz. Die Israel h^j. Pomeranz die Wor- 


Rechte der PaBstmeoser^ zu be- ekKy ßbemörtaden Aktion hat teraationaleu Vertrag von Strass- verbliebener Atheipirat den Vo 


„Warum 


l-arm er mir das Gegenteil von 11,311 Menschenleben übar- 


Bugsf? Dann sind die 27 Brie- gerodnt ^ HerrjWt *on „Recimuii^ 


Es ist nichts anderes als vor- Pop-Piratensenders, darunter rin zum PSrateuschiff befördert. Die chung bat tentel^anuL 
tatet WkSitigruerei 1 Disc- Jockey, wurden festgeoom- stets wiederholte Behaoptuog Arf diese Weise vrfrd znt 

meoL Zwei weitere Verhaftungen ,<*es Sende«, dass dch die Auf- Gnadenscblag g^en dra ffl 
Bisher bat noch kein Minister, erfolgten kurze Zeit später. nahmesöidios in Spanien befäa- galra fcommenKnen Seotoat 


fe der zögernden Zustimmung p M dass wir auf JSandri" sprechen kaum — die- Rnessetabeeoidnet« oder son- Der Eigentümer des Piraten- '<& o, war felscb. Auch England geholt, weil sxrh kaum aoeb G 

(ehemalige Wähler der deutschen aI]B korrekt und aastän- * R«*nmg gebt nkht auf, ^ pcnöhlidikrit, von Jtffü- senden» Jü Anrigo", der 41 und die Niederlande sind in der scbSftsfirmen finden dürflen. c 

demokratischen Partei) die Jan- Sg voraagehen haben und uns 60101 100 Araber, ja ^ ^ Pal Bstinenser" Shrige Sylvain Tack, der es vom Ausschabung dieses letzten es auf einen Znsammenstoss a - 

ten so ungefähr. „Wiewriil (rieh- ^ Andma & vortfld 1000 ”* Be teten Israefi ges?rodlc ^ ah c haben oft er- Znckerwafifelb 8 <±er znm Mülio- Ätherpiraten auf der Nordsee bc- der Justiz ankömmen lassen wt ^ 

tig wiewriil) es dnrehans ver- nehroea 3 ,^ Handeln würden so wütende Emotkmoi ^ ^ Terroristen unter- när und Inhaber von Mns&ver- sonders interessiert Bei den re- len. 

ständlidi sei, Härte und Ent- gKxh M Anrichten. »®lösen — nad das mit Recht- handeln wir nicht lagen gebracht hat konnte ge- gdmässigen Patrouillen in te 

scfalosseuheit zu zeigen, zumal Was Hcn - p vroschlagt erin- Ä Revanche noch furcht- ^ U5JV ^ ooch rechtzeitig ans Bd- Umgebung beschlagnahmten öe Das Piraten^ert^ffreta. - 

schon Goethe, die Bibel SrtÜ- ^ ^ ^haft an die psy- barer »*«■ CKetteareaktion!) ^ ^ die PLO. rächt aner- gieu veischwindeu. Er hat sich Engländer vor kurzem das Ver- keif noch mtde u Welten *. - 

ler oder Turnvate r Jata (Nm cht- chiaa» Verfassung des Schüler- Ausserdem würden wir die bis- nac h Spanten abgeseöt wo er sorgoogsschiff ^Vqua Manda*. Nordsee nnd ot nn 358-Mete >. 

gewünschtes zu durdistreichen) „Verbrechen; ans vedore- ** loyalen arabischen Mitbür- - m xintx i^nsyma „ Play» de 7X3 hören - ““ ® dc0 tet - 

gesagt bat; Bläh, Hab, Bläh. ^ Ba ^ za dem nrir dn ^ ^ ™ Jom-Kippiir- TTni gn^ te ich in einer dent- Aro zunächst die weitere Ent- Die Niederlande scheinen in ten Tagen ist bereits Har gewo, ; 


band zu hören, aber in den let.. . 
ten Tagen ist bereits Har gewo ; . 


Mbl 1-411« f «-M UVU1 *1111. VIM - ' “ “ UUl a MMl RU IUI UX UUVl IAUV i- UV Mliiavuai ww nwiwv *** * * —— _ . 

Parallelfan aus der psychoana- R™« 100 % kewihrt haben, uns nhatrierten unter dem Ti- wickhmg abwarteL Die belgi- letzter Zeit einen starken Druck den, dass “ an vcra ^ T( J : 

. . . rrrt 'UofTtJiM «mA^Lah . mmJ _ . _ ■ ■ « « JiV _ 1 1 - * v Tl-*r — > 1 « 1 - WIM'- KftoiW nMTMnt W KfTTl ntenf A K 


1 mqm Himi aua uwi jMjvuvauar — m - OWiCIl lillGRUCl U3I UiUM uem JL n «rMAiuug «uraonvw ■ • T _ , , « A . w 

Und viele andere Zuschriften lytischen Praxis ebenso bekannt » Feinden machen- und and» jeder blamiert ateh, wie er sehen Behörden haben erneu auf die belgische Regtenmg ans- blinder abspwtt. Warn mChrjüfc 

in allen Schattie run ge n Und —• J- »»_?_*_ M. das vor» ihrer Säte mit Recht . a . » m w '.a. m I TT. f.l Ul Tt t ..r.kf an I 19 I 1 MI TTTW BC flOlll tTÜCt. Dltllt „Ml AöllgO : I 


in allen Schattierungen. Und ist wie die MristenroveHe d“ von ihrer Srite mit Rertt j cann » ^ 8char { e Kritik über Hafrtefdil gegen ihn erlassen. geübt zo haben, um »e znm trügt, pfeift ,M 
dann sind noch jene Briefe die Adarn Urtas" von J. Wasser- wir hatten den Feind mit- ^ UN043riegierten Emschreitea gegen die „Mi Ami- dem fetzten Loch, 

behaupten: ein Knltnrstaat darf mann Kern dieser Verfas- •“ ““ Laod - _ für seine Haltung bei der Ab- Das illegale Sendeschiff selbst go" — Groppe zn veranlassen, 

es sich nicht gestatten dass-ete. ^ Wmn ich QQn Und wena er Ben Gnrion g t ,- mmni1g ^ pjx). Umj hi liegt vor der Mündung der Man beffirrfuete in Den Haag. , ‘ 

schon mal für einen Bösewicht »’**« « *st nicht wichtig für dleser k^ M wörtlich Themse in mternationalen Ge- dass der ehemals populäre oh- 
Seitdem, ich bitte den Setzer gehalten werde und dafür be- nnser Leben, was die Welt sagt, ^ ^ ( j en xwisrtea I»* wfissem. so dass nicht gegen derBndisdie Piratensender „Ra- WOHln CE 
das Kommende in Fettdruck zu jjtpgff werde, dam i will ich tfie- so n dern, was wir Rizl.. ra ^ ^n><l den arabischen Staaten die schwimmende Popstation di- dk> Veronica", der erst nach 

setzen — seitdem die Vereinigten m nnf _ Also tan wir das Richtige, vs »nt. »w dieiam- vielen Jahren mit Krosser Mühe 




•< 


v.-W* . ^ 



WOHIN GEHT MÄH* 




Staaten, emem Arafat nicht nur p;n7rfn«n diese Halteng 035 ™*8o Richtige: das, wir m den Veirinten Nationen gen Personen vorgegangen wer- znm Schweigen gebracht werden WOHIN SIE auch im 
das Recht der Rede gaben, son- verständlich und tragisch. Aber w5r TOr uoserm Gewiss« und Mand haften». den die in irgendeiner keimte, mit dem Beispiel des lehen. veil: - ccr sie üb« 

dem ihm an<* esoe „Standing ^ einem Volk, webe uns, vor ^ ssrn Kadern verantwor- jst Silber, Schweigen Weäe die Sendungen erroög- belgischen Nordsee-Piraten als XEKA ÜAFtKE. Er 

Ovation”, haben diese Staaten wem ^ deren Kraft die hö- können. ^ GoId ^. «chen. Dieses Vorgehen ist in Rechtfertigung seine Rückkehr der Beste. 


• r^iS*'** 


das Recht verloren, sich als 
Richter über unsere Handlungs- 
weise aufzuspielen. Sie haben, 
falls sie es je waren, aufge- 
hört, Kulturstaaten zn sein. Und 
nun zur Rechnung des Heren 
Pomeranz. Seien wir rin, Kul- 
tnrstaai”. Ich bin aufs schärfste 
gegen ein 100: 1 Straf- Ver- 
hältnjs. Ich Mn gegen eine pro- 
Etabl« Rechnung. Hier wenig- 
stens. Ich will genau sein, 50: 
1 ist perfekt (Entspricht genau 
dem COST OF LIVING IN- 
DEX). 


Mariarme AhReld ‘ Bmtj RoGcuhanm, Tri-ArfviUberemstimmnrg mit dem in-tm den Äther vMberritea würde. 




Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 


Ansgeführt werden diese Ak- 
tionen von der Israelischen POL 
Bewegung. POL steht für Po- 
lice for Order and Law. Das 
ist eine Gruppe von Männern, 
der Regierung und der An uy 
vollkommen unb ekannt . Eine 
Gruppe von Männern, die ihr 
Israel heöss lieben, und wie ge- 
sagt der Regierung und der Ar- 
my auch so unbekannt. Für 
unsere Handlungsweisen die wir 
„offiziell" unternahmen, wurden 
wir durch die Bank verdammt. 
Wenn jetzt die Herren Sicher- 
beits-Räte uns zur Verantwor- 
tung ziehen wollen, unser Heer 
Vertreter bei dem Theatervarin 
UNO. karm durch seinen drit- 
ten Sekretär erklären lassem 
„Für diesen Vorgang in den 
Strassen von Beirut oder Damas- 
kus oder sonstwo hat die israe- 
lische Regierang keine Erklä- 
rung und deshalb keine Ents- 
chuldigung, wahrscheinlich sind 
diese Aktionen von einer Grop- 
pe von Männern ansgeführt, die 
sich den Welt-Ehrenbürger Ara- 
fat wim Beispiel genommen ha- 
ben. Steht noch was zur Spra- 
che"? 


© S.F1SCHER VERLAG, FRANKFURT/*.] 


In der Bibel soü za lesen 
eein so was wie „Aug um Aug 
oad 7ahn um Zahn” leb hin 
nicht bibelfest, aber ich gjaube 
mit Bestimmtheit, es handelt 
sich näht um einen Reklamesatz 
der „Knpaih Cholim". Ich bin 
schon gar rieht sattelfest im 
KORAN, aber ich bin sicher, da 
steht auch so was ähnliches. 

Ich würde gerne un se r en Geg- 
ner empfehlen, sich die Stalle 
t m Koran mal dtvchznlesen. 
Bevor* bevor ae wieder. 

Israel wird es l a ngs a m fiber, 
der Welt zn zeigen, wie rin 
Knltnrstaat sich benimmt Es 
kostet, wriss Gott zu viel Zn 
'•L viel za viel BLUT. 

James Springer 


KZ5CBON GAR DIB 
ANTWORT 


2a derselben Nummer der 
„IN* hat £&&on, so meh» 


„Clara? Hier Pierre-Angc. Weck doch mal Do- 
minique und sage ihm, er soll gleich rüberkommen . . . 
Nein, nichts Besonderes, nur ein Unfall, aber er soll 
rieh beeilen.” 

Er legte wieder aut 

„Warum haben Sb nicht die Wahrheit gesagt?" 
fragte Helena 

„Clara ist meine Schwester. Der Oberleutnant ist 
mein Schwager, leb kenne meine Schwester. Wenn 
ich der was gesagt hätte, wusste in einer Stunde ganz 
Korsika, dass Sie hier sind, und es gibt nur drei Zn« 
fahrtstrassen nach Calcnzana. Mochten Sie Kaffee? 
Ich mochte Sie nicht verhören, das will bestimmt 
der Oberleutnant machen.” 

„Ja, Kaffee nehme ich gern, danke.” 

Der Oberleutnant war gleich da. Nachdem er sich 
von seiner Ueberraschung erholt hatte, weigerte er 
rieh ener gisch, das Mädchen mit ihrer Familie telefo- 
nieren zn lassen. Er erklärte: 

„Wissen Sie, wie ich es mache, geht es genanso 
schnell. Ueberiassen Sie das getrost mir.” 

Er rief seinen Kommandeur unter der Privatnum- 
mer in Ajaccio an. Der wandte sich an die Parisser 
Telefonzentrale der Gendarmerie in der Rae Samt- 
Didier, wn d die wiederum verband Um direkt mit der 
W ohnung des Direktors der Gendarmerie Nationale, 
Jean-Piene Cochard. Cochard klingelte den Verteicö- 
gun gsnrizrister aus dem Bett. Robot Galley benach- 
richtigte seinen Kollegen vom Innenministerium, nnd 
von dem wurde weisungsgemäss als erster Laurent 
Martin informiert. Der Sonderbeauftragte weckte 
Georges NIkolaos und Charles-Andre Fargeau. Für 
7 Uhr wurde ein Treffen beim Minister des Inneren 
an der Place Beaivan vereinbart. Dann gingen die 
Befehle den gleichen Weg zurück. Sine halbe Stunde 
.nach seinem Anruf nahm sie der Oberleutnant ent- 
gegen und wandte sich an Helene: 

„Ihre Eltern sind verständigt, Mademoiselle. Sie 
dürfen den Gendarmerieposien unter gar keinen Um- 
ständen verfassen, bevor weitere Befehle emtzeffeo. 
Das frarm nicht lange dauern. 3 * 

Helene war wütend. 

„Soweit komntfs! Ich gehe. Ich wffl nnt meiner 
Familie sp rec^s 11 , midi waschen und mich hinlegen- 
„Aber ich bitte Säe, Mademoiselle, denken Sie 
doch an Ihre Freudhmen. Machen Sie mir hier keine 
Scherereien. Möchten Sie etwas essen oder tri nken?* 
„Gut, ich wartet Nein danke, ich habe kernen 
Hunger und krauen Durst. Lassen Sie mich in Ruhe. 
t Verstockt setzte sie sich hin. 


Um 7.20 Uhr benachrichtigte Charles-Andre Far- 
geau vom Tnngnminigfgrinni aus den PQoten seiner 
privaten Mystere 20, er solle sich zum Start in Le 
Bourget um 8 Uhr bererthalten. Dann fugte er rasch 
Trimm- 

„Nein, warten Sie . . * 

Er hielt die Hand über den Hörer und sagte za 
Martin: 

„In Cafvi können wir nicht landen, die Landebahn 
ist zn kurz.” Laurent begriff. 1 

„Natürlich. . Sagen Sie Ihrem Piloten, er soll den 
Flugplan für Bastia vorbereiten.** 

Zum Minister gewandt fugte er hinzu: 

„Ich rufe Oberstleutnant Huguenain an, den Stefl- 
vei tret enden Kommandeur des Zweiten FaBschinnJä- 
gerregünenCs der Fremdenlegion. Deren Flagplatz ist 
nur acht Kilometer von Calenzana entfernt. Es ist 
besser, er lässt die Kleine abbolen, damit sie nicht in 
dem Dorf warten muss. Ausserdem müsste die Frem- 
denlegion ein Propellerflugzeug haben. Mit einer Nord 
2500 oder einer Transall könnten sie uns in Bastia 
abholen und nach Calvi fliegen. Wir würden gm eine 
Stunde gewinnen.** 

„I c h muss mich an das Vertridigungsnrinisterinm 
wenden”, meinte Raymond Marcellin, „die Entschei- 
dung liegt nicht bei mir.** 

„Dann wäre ich Ihnen dafür sehr verbunden”, sagte 
Laurent mit einer leichten Schärfe. „Das Verteidi- 
gun gBnmtsteri gm ruft den Generalstab der Luftwaffe 
an, der seinerseits den Flughafen Istres benachrichtigt, 
der seine Piloten in Calvi erreicht oder auch nicht. 
Unter diesen Umständen können - wir die Linienma- 
schine der Air-Inter nehmen and um 14 Uhr endlich 
dort sein. Nein. Lassen Sie mir freie Hand. Hugue- 
nain wird die Ve ran two r tung übernehmen.” 

Der Minister gab lächelnd nach. 

Laurent Martin bekam den jungen Oberstleutnant 
nach kurzem Warten ans Telefon JEr schilderte in 
wenigen knappen Sätzen die Lage, und die Antwort 
überraschte ihn nicht: 

„Verstanden, Laurent, aber sag den Gendarmen in 
füalenzana Bescheid. Ich habe. keine Lust, die Kleine 
ein zweites Mal zu entfuhren. Eine Transall bab ich 
da, sie kreist gerade und hat ihre lezten Leu te über 
dem Platz abgesetzt. Sie kamt vor euch in Bastia sein. 
Aber verschaff mir jedenfalls Rückendeckung beim 
Oberkommando Luft. Der Chef ist mit dem Ersten 
Bataillon auf Uebung. Ich bin bis heute nachmittag 
verantwortlich.” 

„Ich gebe dir volle Rückendeckung, Kümmere 
dich um das Mädchen, bis wir kommen. Ich könnte 
mir vorstellen, dass es ihr nicht gerade blendend gebt” 
,JOar. Mach dir keine Sorgen. Bis gleich.*’ 

Martin wandte rieb an Georges NIkolaos: 

„Ich bitte Sie sehr um Nachsicht, aber ich muss 
Sie ersuchen, uns nicht zn begleiten. Ich möchte auf 
dem Rückflug mit ihrer Tochter sprechen und könnte 
mir voraeflen, dg« Ihre Anwesenheit sie ablenkt* 
„Das wollte ich gerade selber verschlagen. Ihre 
Mutter wn d ich sind unsere Sorge los. Verfügen Sie 
Über Helens nach bestem Wissen im Interesse ihrer 
Frendhmen, dis noch gefangen riod.” 

Um 7.45 Uhr bekam der Gc nd a rmeri e-Qberient- 
nant neue Tnrfrp|rfwinertf Obentfattnaat Huguenain 
w e ide jeden Augenblick selber kommen mjd das 
Mädchen übernehmen. Von Sun und seinen Unterge- 
benen werde jetzt mzr nodi strengstes Stiflsdwog^ 


erwartet. Erleichtert legte er den Hörer auf und e-~ - ; “ 
klärte Helene freundlich lächelnd: 

„Oberstleutnant Jean-Piene Huguenain, der Stt—“' 
ve r tr e te nde Kommandeur des Zweiten Fallschinnj ■ 
gerregjments der Fremdenlegion, kommt Sie gleP- - 
abbolen. Er bangt Sie in die Raffalo-Kascme, r 
Sie rieb ansruhea können.” 

De» schwarze Peugeot 204 mit dem Stander des - 
Regiments am Kühler and den militärischen Ehre • 
Zeichen sowie einem kleinen Fallschirm-Emblem aj 
der Stossstange taeit so nab vor der Treppe, dass , d, ‘ 
hintere Tür fest das Gebäude des Gendanneriepostei. 
berührte- ' ' . 

Der Oberstleutnant trag die dünne sandfarbei / 
So mraeram fonn. Er legte sein Käjqn unter de:'"’' 
Rückfenster ab, bevor er das Haus betrat Er bai 
keine Orden angelegt, aber die Schlaufen an d, 
Feldbluse deuteten auf eine Doppelreihe von Ar. 
Zeichnungen hin. In seinem Failschirrajägersche 
waren die drei Ringe in den Farben, der Trikdo ^ 
als Beweis für. die Beteiligung m den olympisch 
D is z ip l in e n eingetra g e n . 

»Der Gcndamterieoffizia: empfing ihn: „Herr Oben.,, 
leutnant, melde gehorsamst, ich habe soeben mec 
Befehle bekommen. Fräulrin Nikol aos steht zu Ihr 
Verfügung.” 

Als der Wagen nach einer scharfen Kehrtwendur ^ f 
die Strasse zur Küste hmunterbrauste, Hessen Hefen^. k . w 
Kräfte plötzlich nach. Sie fiel in einen unruhigr ^ " 
Schlaf. In. der Raffalo-Kascme brachte Huguea»^/ - 
sie ins Krankenrevier. Sie schwankte und schlief fe- 
im Stehen ran. Der Oberstleutnant und sein sratiaf'... a 
scher Fahrer mussten sie unter den Achseln stütze-* •„/ 
um sie in cm kleines Zimmer zu bringen. Währer - 
rie Helene auf ein Feldbett legten, öffnete das Mär t.. 1 
eben noch, einmal die Augen, sah rie aber offenbar g ; J 
mcht. JDamr rollte rie sich zusammen, und bald gjr-.-> 
Sir Atem langsam und gleichmäss^. 

Huguenain breitete eine Wolldecke über sie ur.. 
befahl dem Süflianen 1 ‘ 


•- *-•.». • T f - qg 

j, ,, 

wer, m 





JEol irgendeine Frau, die säe anszieben soll. Dai 
lass ihre Sachen waschen, - trocknen und bügeln.” ' 
JEine Frau in der Kaserne, Herr Oberstieutoanv 
. . . Ich wüsste nur die Jackic . , ” . 

»Gut. . . Nein, warte die tratscht nur aßes aus.'- - 
Ke Raffelo-Kaseme hatte ihren eigenen Puff.. ; /v - 
. „Ich kann sie doch selber ansziehen Herr Obet\ * 
leutnant, die pennt so tief, die merkt das gar. nicht ' 
JBild dir keine Schwachheiten rin, alter Juü| 
Hol den Onkri Doktor und dann übernimmst du < - 
Wäsche:” 

Der Oberstabsarzt entkleidete Helene völlig, c 
ne dass sie aufwachte. Er deckte rie wieder zu □' 
vediess leise den kirinen Raum. . , C “ 

Huguenain wartete im Gang. " ,7' 

^Hältst du dieses plötriiebe Zusammenklappen . ■ 
normal?** . * 

„Für völlig normaL Bedenke doch, was rie hnr % 
sich hat! Ihr Puls Ist langsam and ruh^ Die lctzr . * 
Tage müssen sie viel Nerven gekostet haben, n\ J 
<Se plötrilche Rückkehr in die Sidberhrit ist <* 7 :! 
Schock für rie ^wesen. In ön, zwei Straden irt . j , y 
wieder frisch wie eia Reh . . , Ein verdammt sch 1 a 7' 
ka& Rrifleä n fihrigpna f Qheq flwihiimt* * 
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« ZnWiHHfnfamft beson-lnach Israel in der österrefchl- 
- *** {aad aa S ssilrh des J sehen Hauptstadt anfhaH.n 

Lager befinde« sich derzeit in 
Simmering nnd die Anwohner 
haben fln Bcfibridnngwi gys- 
OT“w4eB, sie komtten einem 

arabischen Tonnnberiafl aus* 

gesetzt seht. Eine ostesrefclrf- 
■Sehe Zrihng führte schon Im 
▼orige» Jahr diesbezüglich eine 
Art .FiiKfhiMite wwptom 
pagne- md veröffenfiidite in 
spfWat faroefler Form die mog* 
EcheDnrchfnbrnng und £e Fol* 
gen eines Überfalls. Das Lager 
Ist — * laut dw*> MiWwlimg wk. 


tionalen Jahres der Fkau 
i «nttcbea Dorf J&fr. 
. hn West-GalH statt Das 
i war von der WEZO or- 
1 worden .und es nah- 
. nan etwa 150 arabische, 
le und jüdische Frauen 
fr-Jassif, MeiCe, Djat im 
Ussefija, Haifa und Td- 
fl. Das Motto der Zbsub* 
■ft hatte „Jahr der 
— Chfc M w eWpng 
ritt und Frieden.” Die 
Ortsvorsteherin von 
aSf Viofet Khqrf sprach 
s Thema: »Die Bo^e. 

' der Frauen fm Munfzi- 
' •• t und ihre Aufgabe des 
für den Frieden. »Nach 
-usfiürrungen sollten die 
in aller WeK gegen den 
beäsmns, die Atuot nnd 

- kämpfen. . Mftgfied der 
■ - eftung Towa Degaaf be- 

: ober <Be Tätigkeit der 
.nag kt Kreisen der ara- 

- Fräsen ln I s rael- WIZO 
.* «o arabischen Dörfern 

.. heu, ftsw. in Ostjerusa- 
oarat, Abo -Gosch, Eju» 
^Vfeffic, Djat, Kafr-JassÜ^ 
*ai, Ussdija und Pektin 
u^. Über den Fortschritt 
’&rfsdren' Dorfbewohnerin 
So na l fihs oi geiUi Lefla 
m Nararet einen Über* 

dl Ihf mk Tfatfa ) £e 

eines Gefallenen, die 
emahBtt des ägyptischen 
ten Sadat einen nel- 
ten Brief geschrieben 
Jt znr Suche nach neu- 
en znr VerstflB<figimg 
den "Völkern nuertr 
mit HUfe der Matter 


T 


mar auf drei „Wissensgebieten? 
zeigten sich fie meisten Rekru- 
ten beschlagen: es sind dies Fass- 
ball, Jazz und Krmn-Fihne. Wie 
Sicherheitsminister Schimon Pe- 
res in der Vorwoche bei einem 
Landericongress der Geschäftsad* 
ministratoreu an der Universität 
Jerusalem erzählte, antwort e te 
ein Prüfling auf Peres Frage, 
was dar Inhalt der Zehn Gebote 
sec „Diesen Film habe ich noch 
nicht gesehenl” 

• Mehr als 20.000 Anrufe 
lnett die Beratungsstelle „Erste 
Hilfe ln seelischer Not” fta Jen- 



ging gleichfalls oktal ohne grosse 
Schwierigkeiten ab. Seither wen- 
den rieh Menschen mit Arbeits- 
sorgen and aus GeMsctawierig- 
keiten cwteprlngcadea sedbefaea 
Nöten an die Berater, die derlei 
bisher noch nicht gewöhnt wa- 
ren. In Sonderseminaren' sotten 
jetzt Berater für «fiese Art von 
Schwierigkeiten ansgebildet wer- 
den. Die vorgesehene Erwei- 
terung der Dienste erfordert eine 
Erwetternng des jetzigen 
von IL 90.000 (gedeckt 
Gesnndbettsministeritzm und der 
Ina Jenahn.) Daher w3 man 
zam asten Male seit Bestehen 
der Beratungsstelle Spenden sam- 
meln {P.OJk 8057 Jerusalem) — 
nnd auch freiwillige Mitarbeiter 
ans der breiten Öffentlichkeit 
moMUsfaren. 

• Vom Wachdienst mit der 
Waffe befreit wurden die arabi- 
schen Studenten am Hntfacr 
Techmou. Da de nicht in der 
Amu» dienen, hat der Studen- 
ten verband davon abgesehen, sie 
za dhy* m Dienst zn verpflichten. 
Neue Ofim werden, da sie 
gleichfalls oft noch «Mit tn 
der Armee dienten, eiam Knrs 
ilvkren, wie das Studenten» 
Matt Epsylon mitteilt. Die ara- 
bischen Studenten ****** ^ i—t 
Ansfahnmgeo des Schriftleiters 
der Zcätmig. keine positive Kol- 
leUvniBmg . , veröffentlicht 
nnd einige widersetzen sich »O* 
ideologischen Gründen” 


ECHAD MI J0DEA..? 

Der Seder, der Abend derOrd-j klüftig entfallen. In manchen Fa-j die Tage der Woche, acht der 
nu&g, ist anders als andere Feier- mflien, wenn alle m guter Wein-i Tag der Beschneidung, neun die 
tagsaafäpge: Ein FamüientrdEfen. | lanne sind, geht es beiter und] Monate der Schwangerschaft, 
das in allen Kreisen, ob sie re- • laut zu. — und der Text steht zehn die Gebote, elf die Sterne, 
ligiös sind oder nicht, mit einem . in dem gleichen Büchlein, aus die Josef im Traume sieht, I. 
g e me in samen Mahl begangen \ dem einige Seiten vorher aus den Mose, 57/9. zwölf die Zahl der 


wird, und das man erfinden 
müsste, wenn es die Tradition 
nicht fordern würde. Die Pes- 
sachfeier geht auf älteste U eber- 
lief ertragen zurück. Es wird rin 
Jahr nach dem „Auszug aus 
Aegypten*’' erstmalig gefeiert 4. 
Mos. 9/1 — 15. 


Psalmen gebetet wird. „Schutte i Stämme. 


deinem Grimm über die Völker, 
die dich nicht anerkennen”, und 


Eine andere Anordnung, die 
scheinbar ein moralischer Zensor 


„Schütte deinen Zorn auf sie . . ."[ eingebaut hat, verbindet die 

; Zahl acht mit den Chanokkalicb- 
Aus vollen Kehlen ertönt das rem. und neun mit der Anzahl 
Lied ..Ecbad mi jode’a der jüdische Feiertage. 

„Eins, wer weiss es . . . ?". das! Geber die Entstehung des lie- 
ht seiner Form besonders die! des, das wir in jedem Jahr vol- 
Kinder anreg L Es wird mit je- ( 1er Begeisterung singen, weiss 
dem Kehrreim länger, und ver-i man wenig. Es gehört . in die 


Die „Hagada”, die Erzählung, 
mit der der Sedergebende die, 

Familie unterhält, ist seit Jahr-! . . _ . . . _ . . _ .. 

htmdenen in der uns bekannten !“?* eme gew^sse Zungenferug-l Gruppe der ^Volksheder”.^« 

Form bekannt. Eine Zusammen- 


keit, wenn taan sich nicht ver- einmal irgendwo gesungen Wer- 


dern Wachdienst. 


Stellung von Segenssp röchen. Ge- 
beten, Psalmen, Berichten nnd 
lustigen Uedem, an gelockt durch 
die vielen symbolischen Handlun- 
gen, von dem Ein tunken des Bit- 
teikrautes, der „Charosset” bis! 
zur Sösspeise, die an den Mörtel 

erimtem soll, den die „Knechte 
in Aegypten" zum Bau der Pa- 
läste des' Ramses benutzt haben. 

Nachdem man, nnd das neh- 
men die Grossen wie die Kinder 
der Familie sehr genau, auch 
wenn sie es sonst nicht so mit 
religiösen Gebräuchen halten, gut 
gespeist hat und die vier Becher 
Wein getrunken worden, stellt 
rieh eine gewisse Sättigung und 
MüdSgkeit rin. Die Hagada, die 
man - bis dahm als Gebetbuch auf- 
fassen kann, ändert Ton nnd 
Form, der Vortrag wird zum Ge- 
Aü.' sang, in den die Anwesenden 


happein will. Es ist verhältnis- 
mässig neu in der Hagada. Ir- 
gendwann ist es am Ende des 


den. die gefallen und sich schnell 
verbreiten, bis sie später in das 
Gebetbuch aufgenommen wer- 


15. Jahrhunderts in Deutschland den. Vielleicht hat es ein Vater 
entstanden, und gehört seit dem j für seine Kinder geschrieben, ran 


Botschafter Kurt Enderl mit Gipsvechand 
im Schwimmbad des Hotels Larom, Pn»t 

Höfischer Presse-Agenturen — sakra in der Zeit ihres 4ßbrt- 
nach Meinung jüdischer Beamter l gen Bestehens. Telefon Nr.02- 



ar den Teilnehmerinnen 
mneclcunft, die von Da- '■ *° Wien zufriedensten eod. Im 
an, Vo Htend w der | Wiener Par lamwit erklärte der 
.nftnrah fpiiimg der, österreidiische I nn enmi n is ter, 
»leitet winde, sah man!^ 3 » Gemeinde Wien den 
znrimien, auch rinige,“* ®^* tendea Anraineni AI- 
nea der ünfveisifäf; in J fernafivwohmmgen vorgeschla- 
|geo habe. 

F3a erster Kongress lefegaer 
' Axt fand fieser Tage im Hotel 


UtioneDett 'Dacht. . - 
WBamn B beträgt der 
.^Voranschlag der 


Stadtverwaltung für; 0 “ fa Tei-Aviv statt Es war 


1975/76, der in der vo- 
oche dem Stadtratple- 
. jelegt wnrde. Etwa 1 19 
macht allem die wge* 
Jraldentflgrmg ans. ha 
ihr beGef sich der st5d- 
t anf IL 300 Mio. Der 
ne Zuwachs beträgt 
a IL 100 Mk*. Die 
ten im Bo^et sind fie 
ehälter städtischer An- 
in der Hoche von XL 
. plus IL 23 Mio. für 
radagen. Die Stadt he 


TOB 

Genexalkonsnln »"** Ehrenkon- 

stda ansEmfiKber Regierungen 
in IsraeL In unserem Lande gibt 
es., kousularische Vertretungen 
von etwa 50 lindern; fie etwa 
Konsuln betreuen hauptsächlich 
die ge5Cbäfdkhai Beziehungen 
zwischen den von ihnen reprä- 
sentierten Staaten und Israel. 
Die Konsuln haben ihren Sitz 
h Jerusalem, Tel- Aviv and Hai- 
fa. Der Kongress wurde vom 
Doyen des konsularischen Korps 


1958 Beamte and 1802 | von Tel-Aviv-Jaffo, Ehrengene- 


Die Forderung, weitere 
denen für Beamte so* 
>0 Arbeiter einzukalku- 
mrde abgefeimt. Der 
schlag beinhaltet auch 
bebe Rothschild-Spital 
i Etat von IL 25 Mio. 
Wasserversorgung mit 

<t von IL 23 Mio. Ein- 
t eine RegSenmgssoh* 
ob IL 264 Mio-, doch 
zweifelhaft, ob das Fi- 
terinm fiese Gdd- 
Jch m igen wird. Anf je- 
ist mit <~ tnMn erhebB- 
ot zu rechnen. 


des 

3 Ben-Gorion wird — -j 
e des Nameaspatrans 
m An Zage anfjgesteilh 
gktsaal wird zwar erst 
Monaten für das Ps* 
"öSnct, doch fie For* 
des wAKen?’ von. Do- 
•Iff Ist bereite fertig- 

3rin verletzt hat rid 
Sprang ins Sdminm- 
; Hotels Larom in £3- 
osterrridusdbe Bot- 
m Fagbrnd — dff 
sea Israelis besser als 
«■maitg» Botschafter in 
. Kmt Bodai, bekannt 
art Ended hafte sefewr- 
Beztehungen zn mse* 
a gehmpB tmd es so 
neu, das er zum &■ 

xr zarndäaiate, 
jovborisch bezrach ne fc 
ddnebe Inuenmlw stec 
Ü be rg an gslager für 
swaaderer aas Sowjet- 
fSe sich ha Trim rft 


ralkonsnl von Thailand Jakob 
Strad eröffnet. Ehrugäde waren 
KnessetnritgGed Jizhak Navoo 
«md Vixebnrgernieister fizhak 
Arri (Tel-Aviv.) 

Gesddossen wurde vorüber- 
gehend der Stndenfenklnb der 
Ufiverrifat Tel-Aviv, da dort 
Rowdies ihr Unwesen getrieben 
hatten. Die Polizei musste za 
HUfe gerufen werden, and dar- 
aufhin beschloss der Studenten- 
verband, fie bisherige Verbin- 
dung mit privaten Unterneh- 
mern rinrasteDen, den Hab 
„zwecks Renoviernngsarbeiten” 
auf zwei Wochen zn schficssen 
und später in eigener Regie wie- 
der zu eröffnen. 

• Mehr Strafmandate als Auto- 
fahrer verzeichnet die Statistik 
der Verkehrspolizei für das Jahr 
1974. In diesem Jahr wurden 
684X00 Strafmandate ausgestellt, 
während es fan Lande nur 
650060 FS&rersc&e&ihestzer gab. 
Jeder Autofahrer hat sich also 
znndndestens im Lichte der Sta- 
tistik w eni g s t ens strafbar 

gemacht. Die Voidogtridrie 
sind derart überlastet, dass 
Verkehrsünder vom 
Computer der PoBzd erst für 
1976 vor Gericht geladen wer- 
den. _ 

Bhen neuen Beweis Br fie 
mangelhafte SchuIMIdnng gewis- 
Kreise erbrachte eine Untere 
«nffewg, die rieh mit den Keoat* 
nkseo von Armee-Bdüulen be- 
fasste. De* an noMMerta* 
Rekruten worden Fragen vorge- 
legt, fie auf ' verscWedeae Ge- 
ltfete des täglichen Lebet« und 
der P«fit3c Bezog tutoa. Doch 


69911 ist ständig in Bereitschaft. 
In zahlreichen Fällen war es 
den Beratern möglich. Seihst- 
mordkandüdaten zn retten. Oft 
nutes die Beratungsstelle in lie- 
besangeJegeaheifen Rat geba — 
etwa acht Frozent aller Anrufe 
beziehen sich anf solche Her- 
zenssorgeo. Aach Soldaten, die 
eben erst rekrutiert wurden and 
rieh plötzlich an die strenge 
Zackt der Armeee gewöhnen 
müssen, gehören zu den Rat- 
suchenden. Nach dem Jom Kip- 
pur-Krieg gab es eine Welle von 
Anrufen Hinterbliebener von 
Gefallenen, sowie von Invaliden 
und Verwundeten in seelischer 
Not Die neue Wirtschaftspolitik 


Dienstag, nachts bis 23 Uhr : 
Dizeügoff 217, Tel. 223488, 
King George 72. Tri. 286740. 

Ramat Gau nnd I • unng 
Modiin 130, TeL 7229S4. 

Bnej Brak: Wie Ramat Gan. 

Petach TIkwa: Baron Hirsch 21 
Berzlia und Umrebang: 
Herzjia, Sokolow 18. 

Netania: Schaar Hagai 14. Te- 
lefon 2269S. . . 

Bat Jane. Hanevüm 3. 

Chotom Küar Wrizmaim. 

Beer Schewn: Srinkun B. 
Bialik 5 
Haifa bis 21.00 Uhr: Mas»-; 
da 1. Tel. 662289.' 

— Ab 21 Uhr: MDA. Tde-| 
fon 512233. Kirjat EHeser. 
AEKfTENAUnillKNSI 
Dt. Hai Even, Epstein 5, Ca- 
Icfou 443281. 




Magen David Adoae Aerzie- 
Nachtdienst T.-A_* Tel 614333- 
oder 101 von S Uhr abends Ins 
7 Uhr morg ens . 

Kopat OmBm «MaccabT 
Aerztefienst Im g» "—— Land 
beim MDA. 

Kepst CboBm «Assaf* r . Tel 
Aviv. TeL 10], Gasch Dan. Tel 
78111t;- Baf JOm. TeL 863333: 
Cholöa, Tdefoa 843133: Raff« 
Angemeinter and Kinderarzt, To 
Won 25453a 

Kopat Cbofcn Merkastt Tel- 
Aviv— Jaffa: MDA, Mazestr. 13. 
Td. 101, voq 8 Uhr abds Ins 
7 Uhr morge ns . Dr. Watts. Al 
lenbys tr. 50. Telefon 53888 (noi 
tagsäberfc Dr. Marc Dona. Ha 
ebaschmonann 4, Td. 248228 


16. Jahrhnndert zum „Seder”. 
Der unbekannte Amor will in 
der Form des deutsches Hobel- 
liedes, „Guter Freund, ich far- 
ge dich . . die Gäste unterhal- 
ten, insbesondere die Kinder an- 
regen, fie Müdigkeit zu überwin- 
den. die die „Lange Nacht”, wie 
der Abend in einigen deutschen 
Gemeinden genannt wurde, mit 
sich bringt. Mit den 13 Sätzen 
wird eine religiöse Absicht ver- 
bunden. Die christliche Umwelt 
lebt in der Vorstellung der 
„Dreieinigkeit”, drei Einheiten 
oder personifizierte Gestalten bil- 
den zusammen Gott, während 
das Judentum, wie die erste Stro- 
phe aussagt, nur einen Gott 
kennt, den „des Himmels und 
der Erde” dem 13 göttliche 
Attribute zugeschrieben werden, 
fie Zahl, die die göttlichen Ei- 
genschaften symbolisiert. Die an- 
deren Strophen geben stichwort- 
ähnlich beinahe alles, was in der 
jüdischen Geschichte und Reli- 
gion erwähnenswert erscheint. 
Zwei sind die Gesetzestafeln, drei 
die Stammväter, vier die Stamm- 
mütter, fünf die Bücher der Tho- 
ra. sechs die der Mtschna. rieben 


sie aufzuheitem, sie zu unter- 
halten. Die Art des verlängerten 
Refrains, der in jeder Strophe 
die Antwort der vorigen auf- 
nhnoit ; ist in Volksliedern ge- 
bräuchlich. und wird m der Ha- 
gada wiederholt, in der Ge- 
schichte vom Lamm, das der 
Vater kauft . . „ aber das Lied 
ist nicht m der hebräischen Spra- 
che geschrieben, wie Echad, mi 
jode’a. sondern aramäisch. 

Das Thema taucht wie es 
Ztmz beschreibt später in Avig- 
non als Tischlied an Festtagen 
auf. und kommt bis nach Ceylon 
und Cochin, wo es einen Schab- 
batgesang darstellt aber auch bei 
Hochzeiten gesungen wird. 

Das Lied, „Eins, wer weiss 
es. . . .”, ist zu einem festen Be- 
standteil des Sederabends gewor- 
den. Es wird überall gesungen, 
in vielen Ländern der Welt, wo 
Juden leben und ihr Pessach- 
mahl verzehren, ein Lied, von 
dem man nur eines nicht weiss: 
wer es gedichtet wann es das 
erste Mal erklungen ist und wo. 
in welcher der deutschen Ge- 
meinden des Mittelalters? 

EL W. Goldsteil 


RADIO und FERNSEHEN 


DIENSTAG, 253.1975 
Nachrichten: jede Stande. 

Programm A: 

8.10 Musikalische Leckerbis- 
sen — Schumann, Faure, Saint- 
Saens; 9.05 Stunde mit einem 
Musiker; 10.05 »Der Mann vom 
Konservatorium — - Antonio VI- 
valdi (Eddie Ha Ipern — Wieder- 
holung^ 11.00 Volkstümliches 
Hebräisch; 11.15 Lied und Chan 
son; 12.05 Chöre (Paul Landau); 
13.05 Mittagskonzert — Bach: 
Konzert für Flöte und Streicher 
Faure; Phantasie für Klavier tmd 
Orchester; Eigar: „SeebDder”; 

14.10 Für Mutter und Kind; 
1435 vJLebendes Rätsel“ mit 
Schmue] Rosen; 15.05 Radiewis- 
sen — Einführung in fie Psy 
chologie; 1530 Literatur der Fra^j 
gen und Antworten; 15.50 Dr. 
Jehuda Morial über die Halacha; 
16.20 Eine Minute Hebräisch; 

16.11 Programm für die Jugend 

— „Die Musik tmd ich”; 17.10 
Jazzmusik; 17.50 „Emgma" — 
musikalischer Scherz (Schlomo 
Hed); 18.05 JBer Arad"; 1835 
Für Sen Landwirt; 1935 Leichte 
klassische Musik; 19.50 Rezita- 
tion aus der Bibel; 20.05 Welt 
der Wissenschaft (Wiederholung); 
2030 STEREO — Konzert £es 
Jeansalexoer Symphonieoitbesters 

— direkte Uebertraguug aus dem 
Jerusalemer Theater, Dirigent 
Josif Conta (Gast ans Rumänien) 
mit Radn Alddescu (Ceflö) — 
Beethoven: Sechste Symphonie 
„Pastorale"; Hapdn: CeBokon- 
zert; Eoe&co; Rumänisch* Rhap- 


garische Tänze; 23.05 „Doku- 
mentation" (David Weiser); 00.10 
Ein kurzes Gedicht 

Programm B: 

'6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 
nute Hebrääch; 7.35 Gesänge; 
735 „Grünes Licht"; 8.10 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeitsrhyth- 
mus; 1230 Unsere Lieder; 13.05 
Neue Chansons; 14.10. Neue 
Schallplatten; 15.05 Orientalische 
Weisen — Wunsch Programm ; 
15.52 Jüdische Bräuche. und Be- 
griffe; 16.10 Eine Minute He- 
bräisch; 1631, 1635, 17.10 and 

18.05 Chansons; 1630 Rätselra- 
ten — in Fortsetzangen — mit 
Schinne) Rosen; 17.45 Täglicher 
Sportbericht 21.05' Direktüber- 
tragung — das Mikrofon m die 
Vergangenheit gerichtet — „Ge- 
heim Waffe” — 1944- — ameri- 
kanische L uf tw af fe gegen Hitler: 

22.05 Direkte Verbindung — Die 
Mannschaft zn Ihrer Verfügung; 

23.05 und 00,10 „Ich bin Dein 
tmd- Du bst mein?. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 

19.05 tmd 20.05* Melodie tmd 

Gesang. 

MTHfffm imIi i 

Nachrichten: jede Stande. 

6.05 and 7 j 05 MorgenklBnge; 
8.05, 17.0S nnd 00.05 Nacbrich- 
tenjonmale; 10.05, 10.45 nnd 

11.05 „Wann md schmackhaft”; 
1030 Jfcfr and mein Lied” (Efi 
Netzer); 1035 Prog ram m smt 


Uri Sela; UJ5 „Auf Meinem 
sofie Nr, U Brahms: Zwei oaJFöje^Uflscf Lapift UM Stern 


zur Mittagszeit — „Vier Brü- 
der”; 1235 „Das erinnert 
mich...” (Cbana Sem er); 13.05 
^Cinderfest” (Schlomo Ara' — 
Wiederholung); 14.05 und 15.05 
„Zwei bis vier”; 16.06 Rufen Sie 
bitte an — Die Mannschaft be- 
antwortet Fragen der Hörer ; 
17.40 Chansons für jedermann; 
18.05 Pressekonferenz der Mi- 
litärkorrespondenten — mit dem 
Leiter der Eraebungsabteilung 
beim Militär, Tat-Aluf Schani 
Givoli; 19.05 und 20.05 „Guter 
Platz in der Mitte" — Unter- 
haltung und Kultur; 21.00 
Wunschprogramm — Einakter 
und Chansons: 22.05 und 23.05 
„Lasset uns plaudern” mit Na- 
tur Dunewitz; 23.53 Mitter- 
nachtsgespräch — Abraham Le- 
winson „Gefeo We-tirosch"; ln 
der Nacht zwischen des Nach 

richtenscndun gen — leichte Mu- 
sik, Lieder. Chansons. 

Schnlfenisehprogramnc 
16.00 .Der Frosch-Prinz”; 16.06 
.Die Zeuptn” (Englisch); 1625 
Die Bühne (Habima): 17.05 

Elektrizität. 

Fernsehprogr am m; 

1730 Nadiricbten: 1732 In- 
fonnatkrasfilni; 17.42 Naturfilm; 
18.10 Freizritgestalrinig; 18.30 
bis 20.00 Programm tmd Nach- 
richten in arabischer Sprache ; 
20 SSO Erbgut — „Wie tmd was 
ist das?” — Zweiter Pessach bei 
den verschiedenen jüdischen Ge- 
meinden; 2030 Nachrichten; 
21.00 „Kojak” — „Nurse männ- 
lichen Geschlechts”. 21.50 Brenn- 
prnikt; 22.40 Tagcsabschnät and 
NarhrirttfCfc . 




Den 2. Preis in einem internationalen Wettbewerb für Schwimm- 
bassins gewann Architekt Masche Galpas, Tel-Aviv, für Jemen 
^ «nitcrhtffcfr^mfflrhfn" Entwurf in Obenuzarct. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV: 


ALLENBY: The Great Gatsby 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

C HEN : Herbie Rides Again 
CINEMA ONE: The Man with 
tfae Golden Gun 
CINEMA TWO: A Stnetcar 
Named Desire 

C1NERAMA: .Jom Hadin” (Is- 
rael -Füin) 

DEKEL: Olivier 
DRIVE- IN: 7.00 Marco Polo 
930 The Big Showdown 
ESTHER: La moutarde me 
mente au nez 


RAMAT GAN: 


KINO LILLY: 7M und 930 
Jereray (1. Preis beim Gasser 
Festival) 

4.00 Kasablau 

JERUSALEM 
ARNON The Gold Rush 
CHEN Wakling TaD 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: TTie Day of Wratfa 
HABrRAH; The Man with tiie 
Golden Gun 
JERUSALEM: Kazablan 
MITCHELL: The Great Gatsby 
ORGTL: La Moutarde me 
f monte au nez 
| ORION: The Towering Inferno 
lORNA:. Day of Judgeoeoz 
I SEM AD AR: Womeo in Lons 


GAT: Crazy Seat 
GORDON: Tom Jones 
HOD: The Man with fie 
Golden Gun 
L1MOR: Goldrash 
MAXIM: State of Se ge 
MOGRABI: Chinatown 
OPHIR: Airport 1975 
ORDAN: Crazy Vacatk» 

ORLY: Jory 
PARIS: The Last Detail 
PEER: The Prisoner of Secood! MORIAH; Cbariots o f fie Gods 
Avenue ; ORAH: The T ower in g Inferno 

STUDIO: CofessJOT of a WhJ j ORDAN: Hach&m Gaxnliel 
dowcleaner j ORION; The Th nee Snpermen 


HAIFA 

AMPH1THEATRE: 99 Per Cen 
Dead 

ARMON: The Man wffi the 
Golden Gun 

ATZMON: Day of Jod g eme n t 
CHEN: Airport 1975 
MTRON: Qncus World 


TCHELET: W. R. — The 
Mj^teries .of fie Organ ism 
TEL-AVIV: H»e Towering io- 
ferno 

ZAFON; Les Vkdoos du B&l 


ORLY: Some Like It Hot 
PEER: Crazy Ses- 
RON: The Wedding Night ot 
Dr. Danieffi 

SHAVTT: The Naked Cello 
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Erstes Mustrieprojekt in 
Maale Adumim bestätigt 


Dollar- gebundene Papier 
an der Börse gefragt 


An der Tel Aviver Bor» zo- Der Koanzansschnss der Kn 
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Der Intenninlstaidle Aus- 
schuss Sr Indnstnalisieran}! des 
Bauwesens bestätigte gestern die 
Errichtung des eisten Industrie- 
betriebes in Maale Adinuim. 


Es handelt sich um eine Fa- 
brik zur Produktion einiger Tei- 
le Yorfabriaertcr Hauser. Aus- 
ländische Investoren und Fach- 
leute werden an dem von eini- 
gen Israelis initiierten Projekt 
beteiligt sein. Sieben Mfflionea 
TT. werden in dem Unternehmen 
investiert, welches 60 Arbeiter 


beschäftigen sott. Unter ande- 
rem werden dort Treppen. Flie- 


.19.1 


Die notwendigen SicKerteilsvorkelinmgen 
getroffen 

Am Tage nach dem Scheitern 


der KSssfaeer-Mbsion hn Nahen 
Osten brachte fast die gesamte 
israelische Presse kur tt Notizen, 
deren Inhalt Im wesenfikhen in 
der beruhigenden Mitteilung an 
den Leser bestand, dass unsere 
Armee alle nötigen Skherheiis- 
▼ork ehrungen getroffen habe. 
Um unliebsamen Ueberrasdnm- 
gen vorzubengen. Uebenaschend 
an diesen Notizen Ist «feentih* 
nicht die Tatsadie, dass sie ge- 
bracht wurden, sondern dass ans 
ihnen — wenn andi Indirekt — 
h er verging, wir wären bis da- 
hin unliebsamen Ucberraschnn- 
gen ansgesetrt gewesen. Das Ist 
nun besfinnnt nicht riditig. 

Es ist verständlich, dass Im 
Augenblick des Scheiterns der 
Kissmger-Mision massgebende 
Kreise es für notwendig hiel- 
ten. das Publikum zu beruhigen 
_ üBinihidost was unsere sicber- 
hcfispofitische Situation betrifft, 
aber es will doch scheinen, dass 
hier der alte Grundsatz gilt: we- 
niger wäre mehr gewesen. Zdhal 
Ist nämlich auch während der 
Verhandlungen und natürlich 
erst recht vor Beginn der Jüng- 
sten V erh a nd l ungsrun de auf die 

erwähntes unliebsamen U eber- 
rasch ungen vorbereitet gewesen. 
Es wird wohl überhaupt so 
bald nicht mehr vinkDUuneo, 
da« sich unsere Armee noch- 
mals so üb errasc h en lässt, wie 
sie am Jom Kippur-Tag des Vor- 
jahres überrascht wurde. 


btkUkhen politischen Lage, da 

die jassb^er-Vcihandlungen 
abgebrochen wurden, durften die 
Aegypter ihre Anstrengungen auf 


eine Wiedereinberufimg der Gen- 
fer Konferenz konzentrieren. Es 
ist fraglich, ob ein neuerficher 
Krieg diese Pläne fordern wür- 
de. Man konnte eher anonehmen, 
dass das Gegenteil richtig ist. 
Damit Ist aDerdint^ nicht gesagt, 
«fr«g die „erfordoilcfaen Sichw- 
h eitsvmfa hrangen** an imseren 
Grenzen nicht hätten getroffen 
werden sollen. Die Zeiten, da 
wir Ridken auf uns nehmen 
konnten, sind vorüber und bes- 
ser {Hein oder zwei Soldaten eän- 
berafen” (wie der Sidierbcitaid- 
nbter Peres k ür zlich auf die 
Fragen von Berichterstattern hu- 
morvoll antwortete), ab auch mir 
die geringste Gefahr auf uns an 
nehme n. W,T* 


seu und Ziinmerdccken hergo- 
stellt werden. 


FERNSEHEN BRINGT 
NICHT INTERVIEW 
MIT ^DRITTEM MANN" 


GROSSGEWINNE 

DER 

ZXTRUSEXPOKTEURE 
Die höchsten Preise, die Je 
erzielt wurden, verzeichnen die- 
se Saison die Zitrosezpor lew e 
und Besitzer von Pardessäm^ 


Diese Entwicklung ist auf die 
ausgezeichnete Qualität der Zi- 
trusfrüchte und auf die hoben 
Preise im Ausland znriickznföh- 
ren. Nach Abschluss der Scha- 
mouti- Ausfuhr wird sich der Ex- 
port an Zitrusfrüchten dieses 
Jahr auf 21.5 Miffionen Esten 
(eine Million mdir ab im Vor- 
jahr) belaufen. Der Durch- 
schnittspreis bewegte sich um 


etwa drei Dollar uod 10 Cent, 
etwa 65 Cent mehr als vor ei- 
nem Jahr, pro Kiste. Bisher wur- 
den zwei Millionen Kisten Va- 
lencia ins Ansland zum Pr«* 
von je über vier Dollar 
schickt. Der ChtrpefTOk-Esport 
beläuft sich insgesamt auf et- 
wa 13.5 Millionen Ki s t en . Hier 
wurden 3.15 Dollar pro Kiste 
bezahlt, 70 Cent mehr als ver- 
gangenes Jahr. Auch der Avo- 
kad o-Export erreichte 14.000 
Tonnen. Europa ist der beste 
Abnehmer des Avokado. dessen 
Produktion sich im Lande jähr- 
lich um 25 Prozent erhöht. Die 
Ende erreicht eine Tonn e pro 
Dunam. Dreiviertel der geernte- 
ten Avokade-Früchte sind für 
den Export geeignet. 


Die Korrespondentin der fc- 
raefischen Sendebehörde in den 
Vereinigten Staaten interviewte 
kßrzüch Ivrl Ehd, welcher aas 
dar „Affäre” ab der „Dritte 
Mann* bekannt wurde. Die Sen 
debehörde bat dieses Interview 
„begraben”. Elad benützte das 
I nte r vi ew , um im, Zusammen- 
hang mtt da „Affäre* seines 
Namen reinznwasefaen, m ~ 
d»m das israelische Fernsehen 
in einer Sendung die „Vernrtdl- 
ten von Kairo” ihre M e i nun g 
zum Ansfhucfc bringen Hess. 

Die Scnddjeböixie hat be- 
schlossen, das Interview mit dem 
.Dritten Mann" nicht za sen- 
den, weü. sein Versuch, sich rein- 
znwaschen, bücht relevant ist 
in Bezog auf die Ausführungen 
der „Verurteilten von Kalfo r 
im israelisdien Fernsehen. 

Elad wurde sJZ. zu einer lan- 
gen Kerkerstrafe wegen ver- 
schiedener schwerer SJcherheils- 
deGkte verurteilt und musste 
seine Strafe zur Ganze abritzen, 
nachdem die Behörden es abge- 
lehnt hatten, ihm das übliche 
Drittel der Strafe wegen guter 
Führung zu erlassen. Seitdem 
Flafl ans dem' Gefängnis entlas- 
sen wurde, lebt er in den Ver- 
einigten Staaten. 


VERMAECHTNIS VON 93 MAEDCHEN — 
DIE 1942 SELBSTMORD BEGINGEN — 
ENTDECKT 


bevor Kbrioger tre- 
nenersticfcteu Abschied nahm 
von Israel, waren unsere Skher- 
beffsbehörden rieh dessen be- 
wüst, dass die Aegypter even- 
tuell einen allzu schleppenden 
Gang der Verhandlungen mit 
der Eröffnung des Feuers an 
der Sinai-Front „unterstützen” 
könnten. Damit soB durchaus 
nii»M gesagt werden, dass in 


massgeblichen Kreisen für die 
nächste Zukunft ein richtiger 
Krfeg e rw art et wird. Nach dem 
regenreichen Winter Ist nämlich 
ein Bewegungskrieg im Golan 
noch für einige Zeit recht tm- 
wubrscTrelnöcb und man darf 
wohl ‘nraghm en. dass die Aegyp- 
ter das Risiko einer Wiederauf- 
nahme der Femdse&gkeften so 
fange nicht eingeh™ werden, 
als sie von den Syrern nicht Im 
Notfall auch aktive Unterstüt- 
zung erraten können. Da man 
selbst in Aegypten immer nur 
wribs, wie man ebnen Krieg be- 
ginnt, aber nicht wie man Ihn 
beendet, so darf wohl derzeit 
die aktuelle Gefahr einer Wie- 
deranfnahme der FefodseÜgfcri- 
tea im Sinai nicht überschätzt 
werden. 

Jedoch sind es rächt nur d. öi- 
aaatisdben Bedmgungen im Go- 
öa, welche für die nächste Zn- 
fmwft da Wlederaafflarifon der 
Kampfe unwahischeSnSch er- 


Knesset (Fortseiznng von Säte 1) 


cherte dem Ministerpräsidenten, 
sich eindeutig mit dem Re^e- 
rnngsbeschluss, die Geqirädbe 
abzubrechen, za idaztifhäeien. 

Er verwies darauf, dass dem 
juristischen Usos gemäss ein 
abgelehnter Vorschlag seine 
Rechts gültig keit vertiere und Is- 
rael daher nicht mehr für die 
früheren Angebote einzustehen 
brauche. Die volle Veraxttwor- 
tTinj ; für das Geschehene, entfal- 
le auf Ägypten. 

Begui erwähnte das Friedens- 
abkommen vom 19. Oktober 
1956 zwischen Japan und der 
UdSSR, in welchem von einer 
Beendigung der Kriegszustandes, 
nicht einem Gewaltverzicht die 
Rede gewesen war. Die Tatsache, 
Hass die Aegypter andauernd den 
Terminus Gewaltverzicht (Non 
heiligeren cy) gebrauchen, bewei- 
se, in welcher Richtung der Wind 

wehe. 

„DER FEIND STREBT 
PHNOM PENH AN” 

Der Oppositionsführer erklär- 
te der Feind strebe eine Phnom 

Penh — isatiou Israels am 
vorerst soll Israel za den Liniea 
vom 4.6.1967 zurückkohreji, so- 
dann die Errichtung eines „anu 
patkehen” Staates zulassen und 
schliesslich würden sämtl i c he 

Städte Israels in der Fenedinie 
liegen, wie es heute in Phnom 
Penh der Fall sei. 

Begin rief zu einem intensi- 
ven Anfkl ünmgafeldzng hi den 
USA und anderswo auf, in wd- 
diem <L amerikaniädben Joden ei-j 
ne erstrangige Rolle eumefamon 


gewesen war, der seinerwit vor- 
geschlagen hatte, die US-Bot- 
schaft von Tel Aviv nach Je- 
rusalem zn verlegen. Israel sei 
ein getreuer Bundesgenosse der 
USA, eine westliche Demokratie 
par exceflence. Der trügerische 
Ko mmunism us zeige sein wahres 
Antlitz gerade dieser Tage wie- 
der im Femen Osten. 

Der Oppositionsführer zitierte 
daraufhin aus dem am 20. 
Februar 1949 zwischen Israel 
und Aegyp t en auf der Insel Rho- 
dos Unterzeichneten Waffeustül- 
s tandsa bkommen, in dem sich 
beide Seiten verpflichteten, auf 
Gewaltanwendung zu verzichten 
und einem dauerhaften Frieden 
entgegenznstreben. Dieses Do- 
kument beweise, wieviel eine 
ägyptische Verpflichtung wert 
sei. 

NAVON: KESINGER 

WOLLTE M ENSCH LICH” 
ECSTLHOCEN 

Namens des Maarach sprach 
MdK, Jzzcbak Navon. Er be- 
tonte die strategische Bedeutung | 
der Gritirgspässe und die wirt-‘ 
schaftlicho Wichti^Mt des Si- 
nai-Oels und erklärte, Israels 
Konzesskmsberdtschaft sd von 
Aegy p te n einfach verschmäht 
worden. Meng auf Dr. Khs ta- 
ga sagte Navon, seiner eigenen, 

' persönlichen Meinung nscb ha- 
be Eissinger sowohl die Inte- 
ressen der USA vor Angen ge- 
habt, als auch v e rsuch t , rrin 
mensrJiKffh hüfsbereÄ efrtnri m- 


Haifa (1) — Ein ersdiüttenides Dokument ans der Zelt 
der Nazis, in dem eine bisher nub^annte dramatische 
gebenheft geschfldert wirf. Ist entdeckt worden. Ans dem 
„Vermächtnis der 17jährigen Chaja Mednmi^aM der_^- 
n«schen Stadt Radom” geht hervor, dass 93 judische lV^d- 
chen aus dem Warschauer Ghetto den gemeinsamen Selbst- 
xnord der Ge&ngensdmft In Nari-Lagem voreog^. 

Das Dokument war in Polen nn&ngst entdeckt ma 
nach New York geschickt worden. Es ist in pddfecher Spra- 
che verfasst and wurde Anfang dieses Monats te “« 

• Gedenkfeier In New York vor Answandereni ans Radom 
verlesen. Eine Kopie traf gestern bei Tnria Friedman, Vor- 
ritzendem des Doknmentntionrinstitnts in HÄ, «n- 

Die Verfesserin hatte In der Bet Jaakow-Bchniefa 
Warschau gdemL Se schrieb: Ich weiss nicht, oh dieser 
Brief jemals irgend jemanden erreichen wird. Aber « 
In die Hand eines Menschen fallen sollte, «wüen vra niau 
mehr am Leben sein. Sagt hüte Kadiscfa für ^ jmhsdie 
Mädchen, die rein bleiben und nicht in die Hände der 

Nazis fallen wollten. T ., , 

In dem Brief schildert Chaja Friedman die 
neunzig 14—22 Jahre alten Mädchen, «fie am 27. Jtett 
1942 as der Bnot Jaakow Sdndc im Warschamr Ghetto in 
vier dunkle Zimmer gesperrt wurden, wo ma n femm nur 
Wasser zn trinken gab. Nach 24 Stunden 
Mädchen ans dem Ghetto genommen und m ein sdum» 
Hans gebracht, ip dem steh viele Zimmer mit Bette» be- 
fanden. Dort mussten sie steh ansztehen und wurfennnr 
mH Nachthemden bekleidet. Danach winden sie i«or- 
miert, dass sie zn Soldaten und SS-Männern nett se in mus- 
sen, die man In den Ahendstnnden erwartet DarasiSim 
beschlossen die Rädchen, durch Bnnahme von Gift ans 
dem Leben za scheiden. 

Ans dem Brief geht rieht hervor, wie de sich das 
verschafft batten. Mit der Bitte, Kadisch zn sagen, schlosst 
das Schreiben. 

Tnria Friedman hat eine Kopie des Briefes an die 
deutsche Staatsanwaltschaft im Prozess gegen den SS-Of- 
BAr Ludwig Wahn, der für das Ghetto Warschau verant- 
wortlich war (und jetzt vor Gericht steht) ahgeschfckt 


gen gestern die Dollar-gebunde- 
nen Papiere anJBesonders gefragt 
waren MHwe Bitachon 1968/69. 
Der Umsatz belief sieb auf 12.5 
MUtionen DL 

Die Börse ist überzeugt, dass 
die indexgdnmdenen Papiere we- 
gen der zukünftigen Index-PoH- 
ti3c, die Dr. Picker anköndigte, 
in den nächsten Tagen Kursver- 
luste haben werden. Dagegen ist 
das Interesse für Dollargebunde- 
ne Papiere augenscheinlich, wep 
die gegenwärtige Situation devi- 
senpolitische Schwierigkeiten er- 
warten lässt. i 

Bä den Aktien Hessen die 
Kurse von Arad (-7), Solei Bo- 
ne (-5) and Poligon (-3) nach, 
während Discount Investment 
nm zwri Punkte anzogen. Die 
Papierfabrä: Cbedera kündigte 
Bonns Aktien (15%) an. Der 
Umsatz auf dem Aktienmarkt - 
erreichte 13 Mütioneu EL 


\ 


set beschloss gestern die 
längerung der Sparprogran: 
10.000" um drei Mac 
Der Beschloss wurde auf Gr 
einer Empfehlung des Eia 
miiKsteriums gefasst Dr. PI. 
bemerkte im Gespräch mft J 
nalisten, seiner Ansicht 1 
säen Profite aus iudezg e fannd 
Papieren inflatteorförderndi 
wäre besser (fie Notoolbank}' 
se zu betätigen, als Spekul« 
und einer kleinen. Schicht. - 
Bevölkerung- leichte Gewinn 
ermöglichen. 

•S 
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INDEXGEBUNDENE 
PROFITE ERNE UT 
UMSTRITTEN 
Der BevoDmüchtigte für Spar- 
fragm und Verricherongsange- 
Icgenhciten im Fmanzmmiste- 


TTum J Dr. Jaakow Picker, gab 
bekannt; eine Sooderkommisrion 
in seinem Ministerium erörtere 
dieser Tage Sparprogramme und 
deren Bindung an den Preisin- 
dex. Picker kündigte an* der 
Ausschuss werde im Laufe von 
[drei Monaten eine Kompixnmss- 
jlösung zw isc h en - Befürwortern 
einer völligen Abschaffung des 
j Teuerungsindex und Experten, 
die eine Zusammenschrampfung 
der Sparprogramme nach Auf- 
hebung des Index befürchten, 
empfehlen. 


aus dem Lande 


für die Erzie- 
hung schwer erziehbarer Kinder 
wird in diesem Jahr 127 Mil- 
lionen IL gegen XL 81 Millionen 
im Vorjahr erreichen. 

Die 27. Tagung des HebriS- 

sebeu SchriftsteUerverfaandes 

wird am nächsten Sonntag hn 
Bet Hasofer (Tachernidiowski 
Hans) io Td-Aviv eröffnet Dies 
wurde anf einer Pressektw fi aregz 


sollten. Der Abgeordnete schlug 

auch vor, sich an Präsident Ford 
zu wenden* der zwei Jahrzehnte 
lang als be w ahr te r Freund Is- 
raels bekannt war, und ihn zu 
bitten, seine Freundschaft nicht, 


wie dies zuweilen geschieht, auf 
>l»nrt Altar seiner neuen Macht- 
Ksopn — iPwition zu opfern. Begm 

«fadMB fassen. In te äageo. aote dann, dass ca Gerald Fori 


fam. Kissiuger sei jedenfalls nicht 
Kreisky, und es sei daher unfair, 
ihn in der israelischen Presse an- 
zugreifen. 

Die israelische Regierung, 
sagt» Navon, sollte bereits jetzt 
ab Vorbereitung für ihre Tefl- 
nahrnft an der Genfer Konferenz 
einen detailtetten Friedemiplan 
als Verimdhmgsbasis ausarbei- 


too. 


von dem Vorsitzenden, des V 
band es Israel Cohen, bekannt 
gegeben. Der Pressekonferenz 
wohnten auch die Ausschussmit- 
glieder B J. Michaeli und Prof. 
Hfllel Band beL 

Sc h werer Sachschaden warte 
hei etne™ Brand in der Papier- 
fabrik „GwiT in der Saloniki 
Strasse in Hadar Josef angerich- 
tet Das Fetter konnte erst nach 
24 Stauden gelöscht werden, da 
der starke Sturm die Löschar- 
beiten be hin derte. 

Ein Vater tötete mit einem 
Messer den Sohn. Diese furcht- 
bare Tat ereignete sich in Bet- 
lehem. Der Vater war imt sei- 
nem 23jährigen Sohn Sabri Cba- 
na seit Jahren verfeindet 
wesen. Der Vater sagte, er ha- 
be sich zur Wehr gesetzt, als 
sein Sohn bei ihm erschien 
und mit einer Eisenstange auf 
0m dnschlug. 

Marco Sitoa, des Betruges ge- 
meinsam mü dem Amidar-Bean* 
ten Zwi Katz veid^htig. wird 
gegen eine Skätearheftskaxition 
von IL lflOOOO ao£ freies Fa» 


gesetzt werden. Siton arbeitete 
als Direktor einer Barclays-Dis- 
connt Bankfiliale in Ja ffa . 

Ans dem Auto der Brant, 
die soeben mit ihrem jangver- 
mählten Gatten m die Flitter- 
wochen fahren wollte, versuch- 
ten zwei Burschen die Schecks 
zn. stehlen, die das Paar bei 
der Hochzeit bekommen hatte. 
Ein Onkel der Braut fasste ei- 
nen der Verdächtigen, einen 18 
jährigen - ans Or Jehnda. Der 
Vorfall ereignete sich vor 
nem Festsaal in der Hamasger- 
strasse in Td Aviv. 



MESUSA IN DEN: 
BUER0S Y0N% 
SCHULAMIT ALffi 


Jerusalem (1) — Lrtzl 

war die Presse hnds m- 
Nachrichten über fie Ans. ■ 
andendzDDg zsrischen c. 
t General ffirefetor des 1 
t gi ftnqnmkt erfanlU DnU t -- 
und der Knessetebgeorda 
Schulamlt AlonL 

Dieser Tage versöhnten 
die Gegner, Vergangene \ - 
die entdeckte Glas xnfi. 
bei einem Besuch des Bi, - 
der KnessetabgeoräM; 
dass dort eine Mesra f 
„Vielleicht kann Wi H 
eine Mesnsa schenk 
.t fragte er. Die Abgeord 
eufgegnete: JBWe, es * 

mir mnr Frende bereif 
Dara ufhi n brachte ein . 
trete* des Reflghrasmml 
rinms In feierßeher Zoe 
nie die Mesnsa an der 






Ans den' Kurszettel der Tel Avtrer B3ne ■„ 


OBUOABOOT _ . 

S% Dnd fleett. JBT 8 Untte 

9% Oead Boa Warta beamt « Unxad 
fft§% zim 9 Unaad. 
unre gnm tfles uin uu 
MUve Kilt» 1S0S indta U&? 

su% Dev. Iran» rer 202 1» 

D?rVLnn sar 3001 beamt 
Dev. Loan w* Jö‘ 

Dev. Loan et 809 _ 

Uttve Bttaaiwi UWsnre 


AKHEN4UBSX 

Onr Hltbmrtiwot cnd. rtL re® 

Lli. Dl OL Bankhntotng «d. Sb. 

Bank BapaaUm onL di bearer 
Hnfi > Lemnl Jl" ortt atock 
Osaeral Mort«, flaim art. ä. neaire 
Isr. Dav. & Morte- Btfjnrt-* 

Bourtng Mort» BairnjS” red. m. 

Bsmaeüi Xnemanee crtL Sb. 

Oder red. Sb. , __ — 

poLOoM. »or. ftanm^an w « 
Atrlca Pal rovretnwrtaeed.ro. W •*» “ M 
r»H Development ocd. Sb. rag. u> w 

aoM Bonab Bund, wertes U% beanr 
MTOadftn 
Meot Aviv 

Saaaoo 9% pw*. cnd. Sb. tan. 

Ata „<r otd. reg. ro 

Dtxbedc _ 

Pboenteta 8% ord. pret .nrt. brasse 
American Inari Paper MUH 


Bear Investment boasar 
BUem rovretment UL * 

Pax Investments 
WoUtan CSora Mayer Ooep. re», tt » 
Dbcrant Baak Inv. beaira 
bm* Lemm mivwtmect am. an» 
otai ro vretment 
Napnta loa. ord. an. 
r^wtiW! oaL dt ns. 

uSza 10* 0009. Ä 
Ata 10« oonv. deb. 

D-MartE per 8 
bwIsb ft. par f 
D-Mark 

Ratad runter BankenT 


Ein Bewohner ans Neve Scha- 
ret ist wegen Bedrohungen von 
Fussbai (Spielern festgraommen 

("worden. Einige Tage wurde er 
von der Polizei gesucht. 

Ern Verdächtiger, der ohne 
Führerschein einen Wagen steuer- 
te and einen Polizisten bei 
Betlehem ciederfahren wollte, 
ist fast genommen worden. 

Der Keren Kayemet, der sein 
neues Budget in Höhe von 219 
Mio IL verabschiedete, will den 
Nachdruck auf Boden-Ametio- 
rierung und auf Bewaldung im 
Galü legen. 

Für den Ban von Wohnungen 
für junge arabische Ehepaare 
sollen in den nächsten fünf Jah- 
ren 700 Mio IL ausgegeben 
werden. Dies gab der Berater 
Sir arabische Fragen- bei der 
Regierung Schmoel Tflfadano 
bekannt* ~~ 
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